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gebracht 


| Bürgermeifter von Auſſig, wo die Induſtriellen 
aus dein ganzen Kohlenbecken zuſammenge⸗ 
kommen waren, ſchlug in ſeiner Anſprache an 
den Kaiſer ſtarke nationale Accente an, die der 
Kaiſer mit dem Wunſche nach Schaffung des 
nationalen Friedens beantwortete. In den 
beiden Städten traten die Miniſter nicht ohne 
Grund ganz in den Schatten zurück und ſchon 
dieſer äußere Umſtand läßt erkennen, daß der 
politiſche Erfolg dieſer Reiſe ſelbſt von der Re⸗ 
gierung nicht allzuhoch veranſchlagt wird. 
ends trat der Kaiſer die Rückreiſe nach 
Wien an. SEITEN TIER": 
EEFAIERETUENEETAEEZEN TTT 
Gegen den Dreibund. 


Aus der Feder des früheren Hofſekretärs 
im öſterreichiſch-ungariſchen Miniſterium des 
Auswärtigen, Rimler, iſt ſoeben in Paris eine 
Flugſchrift über die Nothwendigkeit eines 
Bündniſſes zwiſchen Rußland, Frankreich und 
der habsburgiſchen Monarchie erſchienen. 
Ueber die Schrift, die die Treibereien gegen 
den Dreibund kennzeichnet, wird der „Neuen 
15 Preſſe“ aus Paris berichtet: „Ugron, der 
Führer der ungariſchen Unabhängkeitspartei, 
ſei die Seele dieſer Agitation; Ugron habe 
Rimler als ſeinen Mandator nach Paris ge⸗ 
ſchickt und wurde am 17. Januar 1900 von 
Delcaſſé ſelbſt empfangen; Ugron legte ſeine 
politiſchen Ideen dem franzöſiſchen Miniſter 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 

„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 


ſandten Mumm v. Schwarzenſtein 


ganges der für die Koſtendeckung beſtimmten 


mäßigen Zahlungen wird in Tientſin ein 
ſich aber 
chineſiſchen Verhältniſſe enthalten ſoll. 

Der Shanghaier Korreſpondent 


„Globe“ telegraphirt 


von Briganten ermordet 
geworden. 


So 
ein Schnippchen ſchlagen 


klären. 
Mächten 


verbinden. 


die Darſtellung zu finden iſt, als hätten die 
Vereinigten Staaten das weſentliche Verdienſt 
daran, daß der Abſchluß nahe iſt, jo entſpricht 
dies nicht den Thatſachen; wohl aber darf der 
deutſchen Regierung und dem deutſchen Ge— 
die An⸗ 
erkennung in dieſer Beziehung nicht verſagt 
werden. Zur Ueberwachung des richtigen Ein⸗ 


Einnahmen und zur Aufſicht über die vertrags⸗ 


internationaler Board eingerichtet werden, der 
jeder Einmiſchung in die inneren 


des 
folgendes ſenſationelle 
Gerücht: Prinz Tuan beherrſcht den Hof noch. 
Es wird beabſichtigt, wenn der Hof auf der 
Reiſe iſt, in Kai⸗fong⸗fu, in der Provinz Honan 
(am Hoang⸗-ho), anzukündigen, der Kaiſer ſei 
und Prinz Tuans 
Sohn, der Thronfolger Put⸗Sing, ſei Kaiſer 
Die Kaiſerin wird dann als Re⸗ 
gentin Kai⸗fong⸗fu zur neuen Hauptſtadt er⸗ 
werden die Reaktionären den 
und die 
Thronfolge endgültig regeln. Der Hof gedenkt 
Kai⸗-fong⸗fu mit Nanking durch eine Bahn zu 


abgenommen weiter nach Leitmeritz, 


Dieſem 


der Kaiſer: „Mit Freude betrete ich neuerlich 
den Boden 


neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


— \ — * — K e ” 
Kaiſer Franz Joſef in Böhmen. 
Kaiſer Franz Joſef hat geſtern ſeine Reiſe 
durch Böhmen beendet und dürfte mit dem Er⸗ 
folge derſelben zufrieden ſein, überall hat ſich 
die Verbreitung des Deutſchthums im Lande 
auf das günſtigſte bemerkbar gemacht. Geſtern 
mittag begab ſich der Kaiſer von Prag nach 
Thereſienſtadt und nachdem er dort die Parade 
wo er 
von dem Bürgermeiſter Dr. Funk mit einer 
Anſprache begrüßt wurde, worin derſelbe 
Be „Der innerſte und tiefgefühlteſte Dank 
für den Beſuch des Kaiſers entſpricht unſerer 
Kaiſertreue, unſerer patriotiſch⸗öſterreichiſch und 
deutſchen Geſinnung. Nicht äußere Pracht 
und nicht ein äußerer glanzvoller Empfang 


vermögen wir Eurer Majeſtät zu bieten, wir 


können nur unſere ganze und volle deutſche 


erfüllt werden. 
apoſtoliſchen Majeſtät: Treue deutſche Herzen 
daes Ew. Majeſtät in dieſer Stunde in 

ieſer Stadt des Landes entgegen, deren Be⸗ 
wohner ſich alle in dem Rufe vereinigen: „Die 


ſer.“ Nach begeiſterten Hochrufen erwiderte 


der altehrwürdigen Stadt Leit- 
meritz. Die Bevölkerung mag in meiner An- 
weſenheit den Beweis des warmen Intereſſes 
erblicken, das ich der Stadt und ihrem Ge- 
ſchicke entgegenbringe. Empfangen Sie mei⸗ 
nen kaiſerlichen Dank für die Verſicherung 
treuer Anhänglichkeit und dynaſtiſcher Geſin⸗ 
nung, welche ſicherlich den Gefühlen aller Be- 
wohner von Leitmeritz entſpricht.“ 

Der geſtrige letzte Tag der Kaiſerreiſe 
führte den Kaiſer weiter in das Herz des nord⸗ 
weſtlichen geſchloſſenen deutſchen Sprach- 
gebietes und zugleich in das Zentrum der In⸗ 
duſtrie. Der Kaiſer verbrachte den ganzen Tag 
im Freien, theils mit dem Dampfer auf der 
Elbe fahrend, theils auf den Marktplätzen in 
Leitmeritz und Auſſig, wo er Gelegenheit hatte, 
in viel unmittelbarere Führung mit dem Volke 
zu treten als es in Prag der Fall war. Der 


einzulegen, 
über die Dei u „die beſtändig 
kraſſer Offenheit nach Berlin hinüber⸗ 


des Aeußern dar. Der erſte Punkt dieſes 
politiſchen Programms iſt der, daß Frankreich 
eine Million Franks für die ungariſche Unab⸗ 
hängigkeitspartei zur Verfügung ſtelle und 
daß in Peſt eine große, franzöſiſch-ungariſche 
Bank mit 100 bis 150 Millionen Kapital ge⸗ 
ſchaffen werde. Ferner verlangt das Pro- 
gramm, daß man in Ungarn dreibundfeind⸗ 
liche Blätter gründe. In der Broſchüre wird 
behauptet, Delcaſſé habe die Förderung dieſes 
Programms formell verſprochen, insbeſondere 
die Bank, welche das Bindeglied (le point 
ſoll Delcafje wörtlich gejagt haben) bilden 
würde. Delcaſſé habe in der Bankfrage per⸗ 


ſönlich intervenirt und die Herren mit einem |fi 


Pariſer Finanzinſtitute in Verbindung ge⸗ 
bracht. Aus der Broſchüre geht hervor, daß 
Delcaſſé ſich ſpäter zurückgezogen und auf die 
Briefe Rimler's nicht weiter geantwortet habe. 
Natürlich wird der franzöſiſche Miniſter des 
Aeußeren heftig angegriffen und des Ver— 
raths beſchuldigt. Er habe Ugron gefoppt 
und ihn eingeladen, nach Paris zu kommen, 


um hier ein „definitives Uebereinkommen“ zu 


treffen. Ein Brief Ladislaus Rieger's vom 14. 
Auguſt 1900 iſt in der Broſchüre veröffentlicht. 
Rieger ſchreibt: „Würde ſich der Kaiſer von 
Rußland entſchließen, nach Wien zu kommen 
und an maßgebender Stelle gegen die in 


Oeſterreich ſich einſchmuggelnde pangermani⸗ 


Herrſchaft, welche mit 0 inis 
gleichbedeutend wäre, ſein Veto 
ſo wäre dies ein großer Triumph 
an Bet. 


ſtiſche 


Austriae“ 


mi 
ſchielten.“ Rieger beauftragt Herrn Rimlet, 
der im Begriffe ſteht, nach Petersburg zu 
reiſen: „Grüßen Sie herzlichſt unſere Tu. 
ſchen Freunde, insbeſondere Pobedonowszew, 
die Generale Ignatiew, Komarow und Bog⸗ 
danowitſch.“ Dies iſt das Weſentliche aus dem 
Inhalt der Schrift, die von den Pariſer Natio⸗ 


naliſten ausgebeutet wird, um den Miniſter, 


Delcaſſé und das ganze Kabinet anzuklagen, 
die Intereſſen Frankreichs verrathen zu 
haben.“ i 


Die Lage in China. 

Aus Peking wird bereits durch ein Tele⸗ 
graphen⸗Bureau der Abſchluß der Verhand⸗ 
lungen über die Entſchädigungsfrage gemel⸗ 
det. Soweit ſind aber die Dinge, wie wir 
von unterrichteter Seite erfahren, noch nicht 
gediehen; die Unterhandlungen find noch kei⸗ 
neswegs beendet, allein man darf mit Sicher⸗ 


heit annehmen, daß ſie in kurzer Zeit zu einer 


Verſtändigung über die Art der Rückzahlung 
und die Aufbringung der Mittel durch China 
führen werden. Feſt ſteht ſchon, daß die Koſten⸗ 
erſtattung in jährlichen Theilzahlungen erfol- 
gen ſoll. Wenn in amerikaniſchen Blättern 


Am erſten April. 
Original-Roman von Ida John Arnſtadt. 
[18] MNachdruck verboten.) 


„Allein? Warum durchaus allein? Fürchten 


Sie ſich vor mir, Ihrem beſten Freunde?“ 
„Mein Freund 
nun, da Sie mich 


ennen?“ 


„Doch! Heute und immer, ſelbſt wenn Sie ſch 


fortfahren, mich zu haſſen — Darf ich mit 
Ihnen gehen?“ 
„Ich dante; nein.“ 
„Warum nicht? Den Grund muß ich 
wiſſen! 


hergekommen ſind? Seien Sie gut! 

Sie ſich führen; nur bis vor das Haus 

Verwandten —“ f | 
„Nein, mein Herr; ich will es nicht!” 
„Ah! Das ſagten Sie mir ſchon einmal; 


damals, als Sie mich aus dem Schulzimmer 
verwieſen, wie einen unfolgſamen Buben. Er⸗ 


innern Sie ſich noch? Damals fand ich das 
anmaßend und lächerlich von Ihnen; heute, 
da ich Sie kenne in der ganzen Hoheit und 


Reine Ihrer Seele, zittre ich vor dieſem Aus⸗ 


ſpruche, denn er macht mich krank und arm — 
Helene, liebe Helene, ſeien Sie barmherzig 


und —“ . nicht wahr? Ich ſchwöre Ihnen, die mir theus Wir ſcheiden für immer.“ ſinnen; laß ihr nur Zeit.“ Mach' mich nicht raſend, Karl!“ — 
Helene hob die Hand wie zur Abwehr: ren Blätter heilig zu halten: kein andres Das war zu viel für feine Mannesehre; er“ „Im vollſten Maße! Ich reiſe näntid „Ich gehe noch hin, ich muß hin; hab's ie 
„Halten Sie ein! Und nennen Sie mich nicht Auge ſoll ſie je erblicken — O bitte, nehmen verbeugte ſich kühl und vornehm: „Wie Sie heute noch ab und gehe jetzt heim, alle Brücken verſprochen. Auf dem Rückwege komme 8 


beim Vornamen. 


Glauben Sie nicht mehr an Ihren 
getreuen Juan, um deſſentwillen Sie doch hier⸗ 
Laſſen 
meiner 


Vom chineſiſchen Kaiſerhof. 
Zeitung „Hſi⸗Wen⸗Pao“ 
läßt ſich aus der jetzigen Reſidenz des Kaiſers 


Die chineſiſche 


von China Folgendes berichten: 
„Die Kaiſerin-Regentin hat 


ihr das Klima nicht zuſagt. 
den Rücken klopfen. 


öfter mit den Eunuchen und lacht wie ſonſt 


ausläßt. 


feſtgeſebt. 
täglich ein Menu von 100 Gängen vorzulegen 


In Singanfu gab es in der erſten Zeit nur 
Hühner, Fiſche und Enten; nach Eintreffen der 
Sendungen aus den Provinzen kamen denn 
auch wieder Schwalbenneſter, Halifiſchfloſſen. 
und andere Delikateſſen auf die kaiſerliche 
Der Kaiſer ißt beſonders gern Schan⸗ 
tung⸗Kohl und wenig Fleiſch. Die . 
Es 
kommen nur etwa 10 Gerichte auf den Tiſch, 
von denen der Kaiſer nur etwa ein oder zwei 
Im vergangenen Winter tranken Kaiſer 
und Kaiſerin Regentin Milch (nur die Man- 


dſchuren trinken r chr e deen und 
hielten ſich dafür ſechs Kühe. Jetzt ſind die 
dem Präfekten von Singanfu zum 
Ueberwintern übergeben, was bei dem Mangel 


Tafel. 
Regentin liebt namentlich Mehlſpeiſen. 


ißt. 


Thiere 


200 


Regentin an Kleidungsſtücken 


fordert. 
ihrer Verwunderung darüber dem 


Nach ihrer Ankunft 


Zweck Reisküchen einzurichten. 


nie in ſeinem Leben geſehen. 
wünſcht angeblich nichts 
Peking zurückzukehren (7), 
abſchrecken. Am 29. 


Vertrag ſtörend dazwiſchen. 


es nicht, weil es vielleicht ein wenig gegen den 


allgemeinen Brauch verſtößt, als junge 


Dame mit einem gebildeten Mann aus den 
beſten Kreiſen und außerdem mit dem Neffen 
des Hauſes in durchaus tadelloſem brieflichen 
Verkehr zu ſtehn, weil meine Tante darüber 


lächeln. oder die Achſeln zucken würde; aber 
einem Menſchen das Herz brechen, ihm ſein 


Bir Sie doch nicht mehr, Liebſtes nehmen, das können Sie! O Frauen⸗ 


logik! — — Aber ich will Ihnen einen Vor⸗ 
tag, machen, Fräulein Helene! — T“ 
„Nicht Helene! Ich bat 


darum.“ 
„O Verzeihung! Alſo gnädiges Fräulein, 
wir wandeln nach wie vor unſeren 


ſchon einmal 


ich meine, 
Paradieſesweg und ſchreiben uns weiter.“ 
„Auf keinen Fall; nach dem Erwachen giebt 


es keinen Traum mehr; ich könnte es gar nicht 
Feder zu einem Briefe 


über mich gewinnen, die 


an Sie in die Hand zu nehmen, denn ich 


müßte immer daran denken, daß wir im all⸗ 
täglichen Leben ganz das Gegentheil ſind von 
dem, was wir uns in den Briefen waren; und 


nun leben Sie wohl.“ « 

„Giebt es keinen Ausweg?“ 

„Ich wüßte keinen; nein Herr Baron.“ 

„Ein bittres Wort! Doch was vermag der 
ſtärkſte Wille Ihnen gegenüber! Ich muß mich 
vorläufig fügen. Aber die Briefe, Ihre umver- 
gleichlichen Briefe die laſſen Sie mir doch; 


Sie wiſſen doch, daß Sie Sie mür nicht alles! — — Darf ich die Briefe 


die Erzieherin der Bernaniſſchen Kinder in behalten?“ 


mir zu reſpektiren haben. Glauben Sie mir, 


ich würde heute noch die Stellung im Hauſe Ihren ſende ich 
Ihrer Verwandten aufgeben, wenn ich einen zurück.“ 

triftigen Grund dafür geltend machen könnte, Er ſeufzte. 
aber das kann ich ja nicht, ohne Sie und mich alten Mängel 
Schade! Ich war. bei 
1, das ch ni Menſch geworden durch dieſe 
So“? Das können Sie nicht!? Können ich hatte alles abgelegt, was 


zu kompromittiren; von unſrer Korreſpondenz 


reden? Nein, das kann ich nicht!“ 


„Ich werde es 


8 


morgen an Ihre Nöreffi 


und 


Gott, 


mir noch überlegen. Die hen bst enn Wel ie 
2 Räthſel, ſehnſucht⸗ 
— A . Du mit ihr im Klaren?“ i 
tit ihr ſchon längſt; nur die verſchiedenen 
Mauern und Wälle und Abgründe, die ich bis 
zur Erreichung unſeres Zieles noch zu über⸗ 
habe, werden mir für einige Zeit zu FE 
hen — Doch, Deine Intereſſen, „„ 


e ihm vorü 
ya bewegt und verzweifelnd. 
„So werden Sie mir auch die Eine Weile blickte ihr d 
Jebler wieder aufbürden. nach und ſeufzte vor ſich hin: „Aus und vor⸗ 
„ ein anderer bei!“! f * 


an mir war; von morgen ab werde ich wieder ihm und hinter dem Pfeiler hervor trat ſein 
auch Freund, der junge Baubefliſſene, Karl Neideck. 
Baron von Rettingshofen fuhr leicht zuſam⸗ 
men; dann fragte er: „Haſt Du gehört, wie 
fie mich abfertigte? Wie einen dummen Jun⸗ 
em; das kann ich mir denn doch nicht bieten 
aſſen — Stolz gegen Hochmuth! 
2 ich gleich zu Grunde gehen müßte au dieſer 
Ihrer Abſchiedsſtunde, noch einmal bitten kann ich 


der alte, tolle, liederliche Boris ſein; 
mein Examen mache ich nun nicht, und Sie 
— — Sie allein haben es zu verantworten — 
Hören Sie?“ 

„Ich höre — und ſtaune.“ f 

„So ändern Sie doch Ihre Entſchließung! 
Noch haben Sie Macht über i 
Taube, breiten Sie die Schwingen 
Seele aus und ſchirmen Sie mich, auf da 
die Schlange der Bosheit Ihrem Juan nichts 
anhaben kann. Ja? Wollen Sie mich wieder 
m ee annehmen oder in Nacht und Elend 

en “u 

Helene erbebte. Was ſollte ſie antworten? 
Das Publikum hatte das Opernhaus längſt 
verlaſſen; die Schließer und Garderobieren 
ſtanden nur noch herum und hie und da 
ſchlüpften Sänger und Sängerinnen ſchon ab- 
geſchminkt und tief in ihre Mäntel gehüllt, 
die Treppen hinab; ſtumm ſchritten ihnen die 
Beiden nach, Baron von Rettingshofen und 
Helene, und unten, draußen, lehnte im Schat⸗ 
ten einer Säule Karl Neideck, doch weder ſein 
Freund noch Helene Lipphold bemerkten ihn, 
und ſo geſchah es, daß derſelbe — ohne es zu 
wollen — des jungen Mädchens traurige Ant⸗ 
wort hören mußte: „Verſäumen Sie Ihre 
Glücksſtunde nicht, Herr von Rettingshofen; 
| geben Sie nach Haus und vergeſſen Sie mich. 


wollen, gnädiges Fräulein!“ Dann trat er 
beinahe 1 zur Seite ſie eilte 
ränen 


hm 


u 


das iſt 


erſt der 


ſeit ihrem 
Eintreffen in Singanfu ein Magenleiden, da 
Sie kann des 
Nachts nicht ſchlafen und läßt ſich von Eunuchen 
Der Kaiſer iſt kräftiger 
und geſünder, als er in Peking war. Er ſpielt 
doch kommt es auch vor, daß er ſehr verſtimmt 
iſt und dann ſeine üble Laune an den Eunuchen 
Die Koſten der kaiſerlichen Tafel 
ind vom Gouverneur Tſin auf etwa 200 Taels 
In Peking pflegten die Eunuchen 


Taels koſtet. Bei der plötzlichen Flucht 
aus Peking konnten Kaiſer und Kaiſerin⸗ 
nichts weiter 
mitnehmen, als was ſie gerade trugen. Später 
ließen ſie ſich aber ihre Garderobe allmälig 
nachkommen, ſo daß ſie ſich wieder wie früher 
kleiden können. Auf der Fahrt nach Singanfu 
konnten auf dem Lande die Bauern das Herr⸗ 
ſcherpaar ungeſtraft anſehen und brauchten ſich 
nicht zu verbergen, wie es fonſt die Sitte er⸗ 
Der Kaiſerin fiel das jämmerliche 
Ausſehen der Landbevölkerung auf; ſie gab 
Groß⸗ 
ſekretär Wang⸗Wen⸗ſhao gegenüber Ausdruck. 
in Singanfu befahl ſie 
ſofort dem Gouverneur, für die Unterſtützung 
der Nothleidenden zu ſorgen und zu dieſem 
u Von Zeit zu 
Zeit läßt ſie ſich darüber Bericht erſtatten. Auf 
den Kaiſer machte der Anblick einen großen 
Eindruck, denn er hatte ſolche Menſchen noch 
Die Kaiſerin 
Fönliter als nach 
A aber es treten 
immer wieder neue Umſtände ein, die ſie davon 
März d. J. ſollte die Rück⸗ 
kehr angeordnet werden; da kam der ruſſiſche 
Jetzt werden im 


mich, weiße 


er Baron wie betäubt 


nern neben ſchaften 


eitel und falſch fagte da eine tieflautende 
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angebracht, ſo daß es den Anſchein hat, als ob 
die kaiſerlichen Herrſchaften auch den Sommer 
in Singanfu verbringen wollen. 
denskommiſſare in Peking ſind jetzt des Hofes 
einzige Hoffnung, ihre Telegramme ſein Troſt. 
Die Kaiſerin-Regentin hat geäußert, daß ſie 
nicht wüßte, was ſie anfangen ſollte, wenn ſie 
einmal einen Tag kein Telegramm aus Peking 


erhalten hätte.“ 
* 
Im 


10. Mai: 


wachen bereits 


jätorten find.“ 


dankung, 


ſehen ſei. 


Angeſtellten 


jeien, 
erhalten haben. 


Angeſtellten in 


geſtellten 


nicht —“ 


Mein; Du haſt recht; und Du brauchſt das 
auch gar nicht; vertraue meiner Erfahrung: 
es wird alles noch gut werden!“ 
„Gut? Da kennſt Du mich nicht; da ſteht 
Deine Freundſchaft zu i 
Füßen und kann jeden Augenblick in Scherben 
ehen, denn Du glaubpſt, ich vergäße einem 
leinen, trotzigen Mädchen gegenüber meinen 
Standpunkt als Mann, und damit beleidigſt 
Soll ich um Liebe betteln wie ein 
Tanzſtundenſchüler, wie ich doch mein ganzes 
gen hingeworfen habe in meinen Briefen, der 
alten zu Füßen? Nein, ewig nein!“ 
„Aber ſie liebt Dich doch!“ ſchneller und exakter wie alle 


Du mich. 


„Glaubſt Du?“ 


„Sicher — Sie bringt ihrer Ehre jetzt das 
größte Opfer, indem ſie Dir Lebewohl ſagt, möchte ich die Hand in das 


das arme Kind: 


Kraft und wird ſich bald eines Anderen ber perein?“ 


" 


winden 
0 machen 


„ 


Dr Gegenſatz 
ſchreibt der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ unter dem 


„Aus Peking kommen fortgeſetzt Meldun⸗ 
gen, nach denen man dort in den Kreiſen der 
Verbündeten mit einer Rückkehr des kaiſer⸗ 
lichen Hofes in abſehbarer Zeit rechnet. 
Friedenskommiſſare ſind, wie wir den chine⸗ 
ſiſchen Zeitungen entnehmen, darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß ein beſtimmter kaiſerlicher 
Palaſt in Zukunft für die Audienzen der frem⸗ 
den Geſandten reſervirt bleiben muß; die Ge⸗ 
ſandten richten ſich in ihrem Stadtviertel be- 
reits wieder ein. 
Kaſernen für die zukünftigen Geſandtſchafts⸗ 
in Augriff genommen 
Exerzierplätze für dieſe hergerichtet worden. 
Wir können uns des Gefühls nicht erwehren, daß 
in dieſem Falle doch die Rechnung vielleicht 
ohne den Wirth gemacht worden iſt. Wir hal⸗ 
ten es für völlig ausgeſchloſſen, daß der Hof 
nach Peking zurückkehrt, ſelbſt wenn die Stadt 


von den Verbündeten geräumt wird. Wozu 
aber ſollen in dieſem Falle die koſtſpieligen 
Gebäude der Geſandtſchaften u. ſ. w. dienen? 
Es mag ja ſein, daß unſere Befürchtungen un⸗ 
gerechtfertigt find; es dürfte kaum einen Men⸗ 
ſchen im ganzen chineſiſchen Reich geben, der 
mit Beſtimmtheit vorausſagen kann, was in 
der Zeiten Hintergrunde ſchlummert. 
wenn wir uns auf die Anſichten von Männern 
verlafien können, die ihr Land, ſeine Gebräuche 
und Anſichten kennen müſſen, ſo hat der Hof 
den Gedanken an eine Rückkehr nach Peking 
endgültig aufgegeben. Wenn er noch immer 
in Singanfu weilt, ſo geſchieht das weniger 
deswegen, weil er auf die Zeit wartet, wann 
er nach Peking zurückkehren kann, als vielmehr 
deshalb, weil die Vorbereitungen für die Wahl 
einer neuen Hauptſtadt noch 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 
Präſident Krüger dementirt perſönlich alle 
kürzlich verbreiteten Gerüchte über ſeine Ab⸗ 


ſeine Korreſpondenz 

führern und ähnliche Meldungen. 
Botha äußerte nach ihrer langen Unterredung 
mit Krüger, daß kein Ende des Krieges abzu⸗ 


Die niederländiſche Regierung hatte bei 
der engliſchen Regierung Schritte gethan, um 
dieſe zu erſuchen, die Sendung von Lebeus⸗ 
mitteln, Kleidung u. ſ. w. nach Südafrika für 


5 in den Buren 

zu erleichtern. Das Departement des Naur. 
tigen hat nunmehr von der engliſchen Regie⸗ 
rung in dieſer Hinſicht ſehr befriedigende Er⸗ 
klärungen erhalten. 

In London nahm geſtern die Kommiſſion 
zur Prüfung der Entſchädigungsforderungen 
der aus Südafrika 
ihre Sitzungen wieder auf. l 
Kriegsamts Sir John Ardagbehanptete, den 
der Niederländiſchen Südafrika⸗ 
niſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft dürften, obgleich 
fie Unterthanen eines befreundeten Staates 
keine Entſchädigungsanſprüche 
räumt werden, wenn ſie nicht im Stande ſeien 
nachzuweiſen, daß ſie auf ihre Eigenſchaft als 
Neutrale Anſpruch erhoben und dieſe aufrecht⸗ 
Er wolle nicht die Eiſenbahn⸗ 
die allgemeine Schlußfolge⸗ 
rung einbegreifen, daß die Eiſenbahn zu den 
Kriegführenden gehörte, doch müßten die An⸗ 
beweiſen, 
haben, um ihre Neutralität zu beanſpruchen 

Ein Berichterſtatter des „Algemeen Han— 
delsblad“ in Amſterdam hat mit Herrn ten 
Kaate, der als Holländer von den Engländer 
aus der Südafrikaniſchen Republik vertrieben 
wurde, eine Unterhaltung gehabt. Dieſer Herr 
war Lehrer am Gatsrand im Diſtrikt Potchef⸗ 
Palaſt und außerhalb deſſelben Mattendächer! ſtroom. Während des Kriegs fuhr er fort, der 


hinter mir abzubrechen. Willſt Du mir helfen, 
Karl?“ 


„Nein; ich danke.“ nd 
„Ach jo, ich vergaß! — Deine Braut? Biſt und ich gehe beruhigt weiter 


Mittwoch, 19. Zuni. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, M ji 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 


transvaalſchen Jugend Unterricht zu ertheilen. 
Am 16. Februar wurde er nebſt Frau und vier 
Kindern mit noch anderen Burenfamilien nach 
Potchefſtroom geführt. Er erzählt, wie er im 
Lager zu Potchefſtroom ankam. Dieſes Lager 
war ein großer mit Eiſendraht eingehegter 
Platz, wo Zelte aus Segeltuch für die Auf⸗ 
nahme der Bewohner ſtanden. Im Lager 
war gar kein Schatten. Am Tage war die 
Hitze unerträglich und in der Nacht war es 
3 kalt. Wenn es regnete, wurden die 
etten ganz durchnäßt und da es in Südafrika 
oft Tage lang hintereinander regnet, war die 
Noth in jenen Zeiten oft unbeſchreiblich groß. 
Die Nahrung war nicht hinzeichend. ten Kaate 
bekam für ſich und ſeine Familie — Mann, 
Frau und vier Kinder — wöchentlich 28 eng⸗ 
liſche Pfund Weizenmehl, drei Pfund beinahe 
ſchwarzen Zucker, ein Pfund Kaffee, der ſo 
ſchlecht war, daß man nach dem Genuß des⸗ 
ſelben Krämpfe bekam, und ein Pfund Salz. 
Ein einziges Mal bekam er vier Pfund Fleiſch. 
Feuer zu machen ſtand feuchtes grünes Holz 
zur Verfügung, das nicht brennen wollte. N 
Gefangenen kauften dann noch in den Läden 
Kiſtchen als Brennholz, die anfangs 30, ſpäter 
jogar 60% ts. koſteten. Im ganzen Lager gab 
es beinahe kein Zelt, wo nicht Kranke, beſon⸗ 
ders Kinder, waren. Zwar giebt es einen 
Arzt, der aber macht nur ab und zu einen ſehr 
kurzen Beſuch. Herr ten Kaate hatte ihn wäh⸗ 
rend der dreißig Tage, die er dort verlebte, 
nicht geſehen. Licht wird nicht gegeben. Wer 
Geld hatte, konnte ſich Wachslichte kaufen. 
Wer es nicht beſaß, konnte im Dunkeln blei⸗ 
ben. Den Frauen von Buren, die im Felde 
waren, war es ſogar verboten, ſich Wachslichte 
zu kaufen. Die Noth war ſo groß, daß eines 
Morgens eine vor Kälte und Froſt zitternde 
Frau im Lager herum ging und Unterſchriften 
für eine Bittſchrift an den Lagerkommandan⸗ 
ten um eine menſchenfreundlichere Behandlung 
ſammelte. Dennoch vertrauen die Frauen 
noch immer auf den guten Erfolg des Krieges. 
Abends tönt über das weite, duntle Land ihr 
Pſalmgeſang: Aber der Herr wird Erlöſung 
geben. Es iſt ihr ein Lied des Troſtes und des 
unerſchütterlichen Vertrauens. Sie ſangen es 
als die Soldaten ſie fortführten und ihre Häu⸗ 
ſer hinter ihnen in Flammen aufgingen. Es 
wird ertönen bis zum letzten Schuß aus dem 
Burengewehr und bis die beiden Republiken 
ei ſein und die beiden Fahnen im klaren 
lauen ſüdafrikaniſchen Himmel den Sieg ver⸗ 
künden werden. 2 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer ſtattete geſtern Nachmittag in 
Hannover der Gräfin Walderſee einen le 
ren Beſuch ab; um 3 Uhr erfolgte die Abreiſe 
nach Hamburg. — Der Kaiſer hat am Sonn⸗ 
tag bei der Enthüllung des Bismarck⸗Denk⸗ 
mals dem Fürſten Herbert Bismarck die Uni⸗ 
form des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments ver⸗ 
liehen, als desjenigen Truppentheils, in wel⸗ 
chem er den Feldzug von 1870 mitgemacht hak. 
— Nach einem Vortrage des Abgeordneten 
Gothein über die wirthſchaftliche Bedeutung 
der Handelsverträge für die Provinz Schleſien 
beſchloß geſtern der 35. ſchleſiſche Gewerbetag 5 
in Beuthen O.⸗S. folgende Reſolution: „Die 
Fortführung unſerer bewährten Handels- 
politik durch den Abſchluß langfriſtiger Tariſe 
und Meiſtbegünſtigungsberträge mit möglichſt 
weitgehender Bindung ſolcher Zollſätze, welche 
die Aufrechterhaltung und Ausdehnung ur 
rer Ausfuhr ermöglichen, iſt unerläßlich 5 
das Gedeihen aller Berufsſtände des deutſchen 
Vaterlandes. Insbeſondere iſt die Provinz 
Schleſien ihrer geographiſchen Lage nach und 
mit ihrer überwiegenden gewerblichen Be⸗ 
völkerung hervorragend am Handelsverk 
mit dem Auslande intereſſirt und muß 
Sicherung und Erleichterung deſſelben durch 
günſtige Handelsverträge auf das dringendſte 
wünſchen.“ — Zur Berathung über die land⸗ 
wirthſchaftliche Nothlage treffen der Miniſter 
des Innern, der der Landwirthſchaft und der 
Finanzen morgen in Bromberg ein und reiſen 
— wie der „Graud. Gef.“ berichtet — noch an 
demſelben Tage nach Danzig weiter, da von 
einer Beſichtigung der Ländereien einſtweilen 
Abſtand genommen wird. Am Donnerſtag 


Die Frie⸗ 


zu obiger Auslaſſung 


Die 


Auch ſind die Bauten von 


und 


Aber 


nicht abge⸗ 


mit Buren⸗ 
Auch Frau 


— 
5 


* 


ausgewieſenen Perſonen 
Der Vertreter des 


einge 


daß ſie Schritte gethan 


Boris, ſtehen jetzt in dem Vordergrunde unſe⸗ 
res Dajeins: reden wir von Deiner Flamme!“ 
„Flamme?“ 
„Ach, wollte ſagen: Sonne.“ 
„Sag' lieber Gletſcherkönigin.“ Be 3 
„Ha, ha, ha, köſtlich!“ 7 
„Lache nicht, ſondern komm! Ich muß zum 
Zwei⸗Uhr⸗Zuge ſchon auf dem Nordbahnhofe Br 
ſein und vorher noch einige Briefe jchreiben, 
dann packen, meine Hauswirthin bezahlen. 03; 
Bernani's benachrichtigen ꝛc. Ich komme nam 
lich nicht wieder nach Wien, ſondern gehe in 
die Mandſchurei —" g BE 
„Um im Amur Deine Liebe zu verienfenz; 
ein hübſches Vorſpiel wäre daraus zu machen. 
Wie aber willſt Du in drei Stunden zu dieſer 
Weltreiſe fertig werden? Und Deine Ver⸗ 
wandten, was werden ſie angeben, wenn ihr 
edler Boris ohne Abſchied davonfliegk?“ 
„Das wird alles gemacht. Wozu leben wir 
im Jahrhundert des Fortſchritts? Ich benugze 
das Telephon.“ 0 Br 
„Thu' das nur, lieber Freund; die feinen 
Fäden von Seele zu Seele arbeiten nod 
Drähte der Welt. 
Daß Du morgen noch bier in Wien ſitzeſt, viel“ 
leicht als glücklichſter Menſch der Erde, daiie 
Feuer legen — 
indeß ſie unterſchätzt ihre Kommſt Du nicht lieber mit in den Kavaliere ⸗ 


Und wenn 


mir auf thönernen 


2 
* 


noch einmal bei Dir vorbei und ſchaue ob Du 
Licht haſt; 5 dann Est De De 2 
auf; wenn nicht, um ſo beſſer; dann 
5 Gute Nacht!“ 
„Gute Nacht — Komm' aber auch; ich er? 
warte Dich!“ = 


Gortieguung folgt) 


— 


Vormittag 10 Uhr findet auf dem Oberpräſi-] derer in dem eben beſchloſſenen Jahrzehnt 1,1 Meinungsaus tauſch bezüglich der Belaftmajkaffen ſich bei einer neuen Auflage leicht abelder 5 . 
dium in Danzig eine Nothſtandstonſerenz für Bellen. Wenn der Bericht dieſes günſtige Er⸗ einer deutſchen Garniſon in Shanghai jtatt- ee gi 110 Elbe a die bee i Kantelde 
Weſtpreußen ſtatt. An der Konferenz nehmen] gebniß mit Recht auf eine größere Fürſorgef gefunden. — Staatsjefretär für die Kolonien Sehr zur rechten Zeit für die fo in Auf⸗ von ginn Tuche mit Galditiderei ae Fran 
die Landräthe, ſowie die Mitglieder des Pro- der Regierung in ſozialer und wirthſchaftlicher[ Chambertain erklärt, die Regierung habe ſich nahme gekommenen Fahrten nach Schweden hat Paſtor Schulz eine weißleinene⸗ Altardecke mit 
vinzialausſchuſſes Theil. Noch am Abende Hinſicht zurückführen mag, ſo muß anderer- mit den in dem Finanzberichte Sir David der ſchwediſche Touriſten⸗Verein in Stockholm —.— i te, von den . 
deſſelben Tages kehren die Miniſter nach VBer- | jeits auch die vermehrte Einwanderung als] Barbours enthaltenen allgemeinen Grund einen tlich gehaltenen Führer durch frauen der Gemeinde ein Teppich für den 
lin zurück. In Oldenburg trat geſtern unter eine Folge dieſer günſtigen Erwerbsverhält- jähen einverſtänden ertlärt. Die Anwendung] Schweden in deutſcher Sprache herausgegeben, Altarraum; der Lutherkirche in Züflchow 
dem Ehrenpräſidium des Oberbürgermeiſtersſniſſe angeſehen werden. Ju dieſer Beziehung dieſer Grundſätze werde Milner anheimgeftellt der bisher fehlte. Das Buch „Schweden“ wird Synode Stettin Stadt, von dem S. hiffsbau⸗ 
Tappeubeck der Deutſche Gaſtwirthsnerband aber offenbaren die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe, die werden, der fie ſoweit angängig, zur Richt. in Deutſchland durch Herrn K. F. Koehler in meiſter Ziehm und Frau im Züllchanw ein 


en a 


jeinem 28, Berbandstage zuſammen. Die zer Verit mittheilt, zwei Erſcheinungen, die) ſchnur nehmen werde. Daß Milner dieje | Leipzig vertrieben. Es bri ite Spezialkarten Aben fe ebit » i 
Bethel an demſelben ist eine auger | fir wirthſchaftliche Entwickelung Eng- Grundſätze in allen Einzelheiten befolgen und erwähnt in knapper air — N ee . 1 Schwein 
ordentlich ſtarke, da nahezu alle Landes- und lands eher hemmend als fördernd ins Gewicht werde, kann Redner nicht verbürgen. Routen unter genauer Angabe der in Frage kom- Synode Rummelksburg: Die Patronin Frau b 

— l 


Provinzialverbände, jowie 304 Ortsvereine fallen dürften. Einmal zeigt eine Gegenüber⸗ 
Delegirte zu den Verhandlungen  entiandt ſtellung der Ein- und Ausgewanderten einen 
Jaben. Verluſt von 130749 Männern, dagegen einen 
GI Se - n 83 von 1 er wg here 
— ; s Zahlenverhältniſſes der beiden Geſchlechter 
Deutſcher Seeverkehr. in England, wo das weibliche er 
Das zweite Heft des Jahrgangs 1901 der männliche Bevölkerung in noch höherem Grade 
„Vierteljahrshefte zur Statiftik des deutschen als bei uns überwiegt, keineswegs als ein 
Reichs“ bringt eine Reihe von Zuſammen⸗ günitiges Ergebniß angeſehen werden kann. 
ſtellungen über den Seeverkehr in den dent Von noch ſchwerwiegenderer Bedeutung iſt das 
ſchen Hafenplätzen im Jahre 1899. Hiernach zweite Moment. Die weitaus größte Mehr- 
find in dieſen Häfen (das deutſche Küſtengebiet zahl der Eingewanderten gehört der beitzloſen 
als ein Ganzes betrachtet) im Jahre 1809 Klaſſe an und dürfte in Folge deſſen weder 
177 975 Schiffe mit einem Raumgehalt von in ſozialer noch in finanzieller Hinſicht als eine 
36 016 422 Regiſtertons zu Handelszwecken ein- beſouders willkommene Stärkung des Staats 
und ausgegangen, woraus ſich gegen das Bor. körpers gelten können. In Erkenntniß dieſer 
jahr eine Zunahme um 3724 Schiffe (2,1 v. H.) kedenklichen Erſcheinung find bereits Stim⸗ 
und um 498 838 Regiſtertons (1,4 v. H.) er- mon. laut geworden, die auf das Beispiel 
giebt. Im Jahre 1875 hatte die Summe aller Nordamerikas hinweiſen und den Schutz des 
im deutſchen Reiche ein. und aller ausgelanfe- Geſetzgebers gegen die Einwanderung gänzlich 
nen Schiffe 87558 mit 12 722 710 Regiſter- mittelloſer Ausländer fordern. . 
tens Raunmgehalt betragen, ſeitdem hat alſoſ . Die Rede des Reichskanzlers Grafen 
die Schl ahl eine Vermehrung um 103,3 Bülow bei der Enthüllung des Bismarck. 
v. H., der Raumgehart um 183,1 v. H. erfah.| Denkmals Hat in allen Parteilagern den 
ren. Die bedeutende Verkehrsſteigerung iſt gleichen bedeutenden Eindruck gemacht, ſowohl 
durch die immer reger ſich geftaltende Thätig⸗ als redneriſches Kunſtwerk, wie vor Allem als 


Dem Pariſer „Temps“ zufolge ergab menden Verkehrsmittel, Hotels, der beſonderen Senator Labahn an Neu- Schwoſſi 
die am 24. März d. J. ſtattgehabte Volks-] Charakteriſtik der Bevölkerung ſowie der Land⸗ Ein ihrer —— . — 
zählung, daß die Bevölkerung Frankreichs ſchaften, jo daß es dem Touriften bei Zuſammen⸗Thüren und Renfter vergrößern und erneuern, 
ſich auf ungefähr 38 600 000 Seelen ſtellt. Die ſtelkung der Reiſe der beſte Rathgeber iſt. Ferner Br die Kirche verputzen und verrohren, an⸗ 


Einwohnerzahl habe in allen Departements enthält es kurze Notizen über Münz⸗ und Bank: ftrei und malen la jerner hat ſie 
abgenommen, in welchen ſich keine großen weſen, über Maß und Gewicht, Paß, Poſt, Rue Ausſtattung Ham neue Mia, — 
Städte befinden. Die Zunahme der Bevölke-] Zoll u. ſ. w., die der Touriſt zur Vermeidung Kanzelbeklerdung, einen Altarteppich und 
rung ſeit 1896 betrage ungefähr 330 000 von Unbeanemlichketen wiſſen muß, ſowie kurze Kokosläufer für den Fußboden, zwei große 
Seelen. Tiefer Zuwachs ſei ſehr wahrſchein⸗ go und auf Kunſt und Literatur bezüg⸗ meſſingbranzene Kronleuchter und ſechs drei⸗ 
che Nottzen und einen kleinen Sprachführer, in armige Wandleuchter ſowie eine weiße Altar⸗ 
Er er" X em die nothwendigſten Redensarten für Hotel, decke mit Velum geſchenkt. Werth der Schen⸗ 

Ri 2 £ ’ Speiſeſaak, Schiff und Eſenbahn enthalten find. kung über MON Mart; der Kirche 
Provinzielle Umſchau. Wir können das Buch allen Reiſeluſtigen dringend Schiwochor, Sunode Pyrit, von Frau Lehrer 
Aus Greifenberg ſchreibt unſer empfehlen. ER u 8 162K Schmidt daſelbſt anlählih der diesjährigen 


— — ee vielen Biden md | . 
auswärtigen Badegäſten unſerer adeorte ertti 
Horſt und Newahl wird es Heb fein zu hören, Stettiner Nachrichten. 
daß die Strecke Greifenberg—Horſt jetzt auf] Stettin, 18. Juni. Die im Jahre 1900 
ein Meter⸗Spurweite umgebaut iſt und neue] in den evangeliſchen Gemeinden der Provinz 
Maſchinen und Perſonenwagen, die höchſt Pommern vorgenammenen c ollekten 
elegant eingerichtet find, erhalten hat. Der haben ein Geſamtergebniß von 133 085,82 
Betrieb iſt geſtern im vollen Umfange wieder] Mark gehabt. 8 3 
eröffnet und haben ſämtliche Züge Anſchlnß; — Ein Patent iſt ertheilt für A. Har⸗ 
nach reſp. von Berlin und Stettin. Wagen wig in Köskin auf eine Einrichtung zur Ser 
und Lokomotiven der 3 und ab- ar ae 5 8 die 
i D f igefii politiſche Würdigung Bismarcks. Was in un- gebenden Jige waren geſtern feſtlich befrämgt. | Keſetzuug don "Dlettitreden mi Fahrzeugen: Lswitz, Synode Ak ı Inſpekto 
Sn, Ban HEN si Ari vn Sea hen mern A DD Ar Im Bene %% ᷣ En] Sur Aue at ie hehe 
Dampfer mit einem Raumgehalt von 7 182 001 gigant ar: großen Kanzlers d Nett Sl in di 1. Oktober baren Rohreinguß zum Gießen von koniſchem ſchöner Arbeit mit je 40 Holztäfelchen mit ein. 
Regiſtertons netto im deutſchen Küſtengebiet herrlich und machtvell aus der Rede hervor-, ga und weten dd leſten e an id teder Metallrohr in berichiedenen Rohrwandſtärken, gebrannten Zahlen der Kirche zu Labes von 
te oder ats en find, ſtellte ſich die ent- getreten ſei, wird dadurch beſtätigt, daß dieſer dakant werdende Pfarrſtelle gewählt. Die f detah on Bet * Frau don Borcke auf L u. D. ein werth⸗ 
u de ah in Ju 9 0 5 he 2 Schilderung Bismarcks und feines Lebens- Srühprebiger und Rektorſtelle dürfte darnach deutend ey ine ax der Herstellung Poller dr . a ie u 
30 461 857 Regiftertons; der Dampferverkehr wertes von ſehr verſchiedenen Parteiſtand- | Mer 8 —.— ber, wre 0 Tg ir Intereſſe der Volksgefundheit iſt[ Synode Kammin, vom dem gräflichen Neut⸗ 
at alſo während der Zwifchenzeit nach der punkten aus in der Preſſe zugestimmt wird: a. R. tt em Leim 7 ee nec ten in ber Ihrkübrre ihr ie ris auch meiſter Gauger und feiner Gemahlin Marie 
9001 die fünffache, nach dem Naumgehalt die dies ift darum möglich, weil alle Seiten von gründe das den Namen „Edda, eihiekt. — zer en nnn der Cite nige Teste daun geb. Selle anläßlich ihrer Vermählung eine 
CCCCcC%c%/%/ Meieu md alle Vorausiegungen| Gert Prof, ic: iheol. Lütgert in Greifs- Lösung einer Rahrtarte Dritter Alle arne. Altar, und Rangeldefleiduug do  weihem 
verfehr ift feit 1875 der Zahl nach bon sufam. ſeines Wirkens in der Bülowſchen Rede hervor⸗ wald hat den an ihn ergangenen Ruf nach daun u 1 ae er Klaſſe neuer a 
men 70369 angekommenen und abgegangenen raten. Wie die „Nat-Lib. Norr.” berichtet Halle als ordentlicher Profeſſor nunmehr defi⸗ dings art attet ine — BE 2 
Schiffen auf 83151 geſtiegen, während der hat Rudolf v. Bennigſen im Kreiſe ſeiner nitiw angenommen. — In Paſewalk hat königlichen Dberkändes —— en Ne hiefigen 
Kaumgehalt nur die geringe Steigerung von Parteigenoſſen die Unbefangenheit gerühmt, ſich der Händler J. Mathias erſchoſſen. — Bei önigf chen Oberlan Sgeri ein Referen⸗ 
5540619 Regiftertons auf 5554565 aufweist. mit welcher Graf Bülow, unbeirrt durch alle dem in Greifswald abgeheltenen Berfaufs-}dareramen fat. SIE Eyaminatorem Mu 
Der Geſamtverkehr der angekommenen und an die Perfon Bismarcks ſich knüpfenden termin über das Rittergut Alt Nagentin 2 5 die . re u; 
abgegangenen Schiffe bezifferte ſich 1809 im Kämpfe der Leidenſchaften in Liebe oder Haß, blieb J. Dienemann m Göhren mit 14500 echrftigr 9 8 8 2 8 der Sr rg 
tieegebiet auf 71 492 mit 11 879 582 Ru in Ueberſchwänglichkeit oder neidiſcher Ver⸗ Mark Meiftbietender und demſelben der Zu⸗ in va RL - 33 8 2 r Greifs⸗ 
iſtertons Netto⸗Raungehalt. Davon entfiel kleinerungsſucht, dem Namen Bismarcks den ſchlag ertheilt. Das Gut umfaßt 1450 Mor⸗ = et ei! 3 Gef Puma 75 
I . . . . dier Reditsfandißken, welde Fi 
Cee ee are bg 10 5 2 1902 ſtatt. — In Paſewalk wurde ein der mündlichen Prüfung unterzogen, beſtan⸗ 
Küraſſier von den Maurern Schulz und Voß ee ig Se Engel, Hunger und v. Man- 
el er f 


v. H., aller im Oſtſeegebiet ein- und ausge⸗ f een un 2 aden. 
5 Schiffe auf den Verkehr mit dem] Gans fehlt es freilich nicht an „Nörgeleien“, ſchwer verletzt, die Thäter wurden verhaftet, teu olgreich das Examen. 5 
2. Geſtern gab der Geſangverein 


de. d ö in denen man ſich für die Zurſtimmung zu der Rai; a s 
Häfen "ner fi Meg der Sad nach Ar Rede des Grafen Bülow nach anderer Rich- dach hatte der Polizeibeamte Mühe, die Ge. 


b. H. und dem Raumgehalt nach 22,4 u. H. tung hin entſchädigt. Die „Verl. Neueft. Nach. 
des Geſamtverkehrs des Oftfeegebiets, während richten“ find mit den äußeren r 

der Verkehr mit den deutſchen Nordſeehäfen für die Feier, die nach der allgemeinen An⸗ 
nur 7, v. 85 und 4.6 v. H. davon aus- n R Pries 
machte. Im Nordfeegebiet ereichten im Jahre u. A. weil für die Truppen nicht Parade⸗, jon- 
1899 alle ein- und ausgegangenen Schiffe zu- dern Dien ns befohlen war. Und die 


Oſterkonfirmation eine Kanzelbekleidung don 
ſchwarzem Sammet mit Goldborte und dem 
anf gelber Seide eingeſtickten Spruch: 
Pf. 26,8: „Herr, ich habe lieb die Stätte deines 
Hauſes“; der Kirche zu Charbrow, Synode 
Lauenburg, von dem Patron der Kirche Erb⸗ 
kämmerer Regierungsrath von Somnitz und 
deſſen Gemahlin geb. Gräfin Weſtarp zum 
Bau der neuen Orgel 600 Mark: der Kirche 
zu Schwarzow Synode Naugard, von der 
Gutsfamilie Hartmann daſelbſt eine Oblaten⸗ 
dofe und eine Altarweinkanne; der Kirche zu 


ſtimmung, daß die Altarbekleidung bei der 
Trauung unbeſcholtener Brautpaare zur Ver⸗ 

N ? St. Jakobi⸗ 
Krankenkaſſenverein hierſelbſt hat ſein Ver⸗ 
mögen in Höhe von 3716,48 Mark der St. 
Jakobi⸗ Kirchengemeinde zur ſtiftungsmäßigen 
Verwendung überwieſen. 

— Im Elyſium⸗ Theater wird 
morgen Mittwoch „Die Dame von Maxim“ 
wiederholt, welche am Sonntag bei vollem 
Hauſe wieder einen durchſchlagenden Heiter⸗ 
teuserfalg erzielte. Am Daunerſtag wird 
„Flachsmann als Erzieher“ bereits zum 24. 
Male wiederholt. . 

11 . 1 der 1 
den diesjäuriges Garken⸗Konzert. Trotz Flerbenetterte Leim, Wiererzug] die 
ebe fen auf ihren Kameraden ausgeübt der etwas kühlen Witterung war der ſchöne Bern Otto Fethkenhauer in Bub⸗ 


i hätten. — Der Bahnhofs⸗Vorſteher Ewald Garten dicht beſetzt, und ſowohl die gefang- 

7 Schu 

ſfſammen eine Zahl von 106852 Schiffen mit Germania“ ift empört über jenes Relief an d eins gegen den Mißbrauch geiſtiger 
5 einem Geſamtraumgehalt van 24 204 17 Ne- dem Denkmal, auf welchem die Eule von 539, in © itz 843, in! die unter der umft Getränke verſendet ſoeben ſeinen Bericht über 
5 gittertons netto, Nach der Schiffszahl tamen Flo und Krähen umufehtsfert wird und des Perz 8 25 Di. Seen dire 8 ehrer Rußland fehr das Jahr 1900 und hebt darin hervor, daß ſeine 
Voltsunterhaltungsabende hätten allſeitigen An⸗ 
€ 

j 

2 


Stettin, 18. Juni. Der Bezirks⸗ 
evein Stattin des Deutſchen Ver⸗ 


ſee. Blatt bringt im Aerger hierüber allerlei bos⸗ . 7 
Aaſen . — 3 hafte Reminiszenzen aus den letzten Friedrichs ne w 41 und in Soolbad Kammin 50 Per⸗ 
mit außerdeutſchen Häfen 33,1 v. H. und auf uber Jahren Bismarcks herbei. Ke klaug gefunden und auch die Eröffnung von 
den Verkehr mit deutſchen Dftieehäfen 48] Für das Schulſchiff „Charkotte“ mit Kaffesküchen Habe ſich als ſehr wirkſam erwieſen. 
v. H., nach dem Raumgehalt dagegen 17,0 v. } N 1 
„ 80,6 v. H. und 2.4 v. H. Von der Gejamt. | Plan füt 
heit der im Jahre 1899 im deutſchen Reich an⸗ 
Ferten 16 und abgegangenen Schiffe ge⸗ 


N ͤ ³·¹11AAA ENET TEEN 
„Ait und Literabur. haften. n 
ide z ER RN nn RR er ter, das = J 2 * * 53 n 1 

Muret - Sanders, Eneyklopädiſches zue erm kam. Ferner N wir 930 ſo ermuthiqen fte den Vor aud J. e 
Wörterbuch der eugliichen und deutſchen „Piratengeſang“ von Beſchnitt, „Sonntag nung, daß er das nächſte Ziel, die Errichtung 
Sprache, Verlag der Langenſcheidt'ſchen Verlags⸗ iſt's“ von Bräu und „Schwur Deutſcher eines nach Dre ch 
buchhandlung, Berlin SW. 46, ſchreitet in ſeinem Sänger“ von Finſterbuſch, letzteres mit erreichen werde. In den Vorſtand des Vereins 
2. Theile (Deutſch⸗Engliſch), der 1. Theil iſt be⸗ Orcheſterbegleitung. Der muſtkaliſche Theil 

reits vollendet, immer mehr der Vollendung ent⸗ wurde von der Kapelle des Infanterie⸗Regi“ e 


Seien die durch die bisherige Thätigkeit des 


36349 (76,6 v. H.) der Geſamtzahl den Suezkanal, nach Sanſtbar um das Kap 
mit —— 224 Nen ſertons Wunme t . der guten Hoffnung nach Braſilien und von 
. &. vom Geſamtraumgehalt) der deruſchen dort 3 Die Ankunft in Kiel erfolgt am 

agge an, von den Dampfſchiffen 73 199 mit 5. März 1902. 


167 780 Regiſtertons (77,2 v. H. der Ge. gegen. Es liegen uns die Lieferungen 21 und ments Nr. 148 unter Leitung des Herrn in & f rt h 

8 oder 56,4 des Geſamtraumgehakts Ausland 22 por (von dem Worte Stimmen bis verdienen), Kendreich ausgeführt und bot eine Reihe 221,21 Murk, fo daß am 1. Januar ein Kaſſen⸗ 

F angefommenen und abgegangenen + Preis der Lieferung 1,50 Mark, fo daß man gediegener Orcheſterfätze, die wie erwähnt, Leſtand von 483,86 Mark verblieb. 

F nd EEE NER Im engliſchen Unterhauſe erklärte bald hoffen kann, das werthvolle Lexikon zum] gleichfalls vielen Beifall fanden. — Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 

2 eee. Unterſtaatsſekretär des Aeußern Cranborne, Nachschlagen hald ganz in Gebrauch nehmen zu — Den vommerſchen Kirchen wurden an betrug die Etunahme an Wechſelſtempel⸗ | 
itewer im Monat Mai 10 466,20 Mark gegen | 


die ſpaniſche Regierung habe keine Bor- können. [163] [Geſchenken überwieſen: Der Kirche zu 
Deutſchland. ; ſtellungen gegen de Ausführung von Marine- In dem Fr. Wilh. Grunow ſchen Vella in Siedenbrünzow, Synode Demmin, von Ihrer 1s 
Berlin, 18. Juni. Der kürzlich erſchienene bauten auf Gibraltar erhoben. Der Erſte Leipzig iſt ein treffliches Buch „Maler⸗ Majeſtät der Kaiſerin und Königin eine!“ 
igielle Bericht über die Vo. zählung in Lord des Schages fügt dieſer Erklärung hinzu, ge von Beate Bonus, Preis ge⸗ werthvolle K ibel und von Mitgliedern 
gland enthält bemerkenswerthe Angaben die Regierung habe keine Vorſchläge bezüglich bunden 6 Mark, erſchienen, das Vielen zur der genannten Kirche 146 Mark zur An 
über die Ein- und Auswanderungsverhält- eines Ankaufs der ſpaniſchen Seite von] Freude gereichen wird. Die Verfaſſerin verbindet ſchaffung eines Kronleuchters; der Kirche zu 
niſſe der letzten zwei Jahrzehnte. Während Gibraltar gemacht und gedenke ſolche auch mit ſcharfer Beobachtungsgabe einen leichten, ele⸗ Gr.⸗Stepenitz, Synode Wollin, von einigen 
in den Jahren 1881—91 mehr als 17% Mil- nicht zu machen. Unterſtaatsſekretär Cran⸗ gen Styl und ſchildert die guten und ſchlechten Gemeindemitgliedern zur Renovirung der 
lionen Menſchen ihre großbritanniſche Hei- borne erklärt ferner, geoiichen der deutſchen Seiten der Menſchen oft mit köſtlichem Humor.] Krankenkommunjons-Geräthe 60 9 der 
math verließen, betrug die Zahl der Auswan⸗ und der engliſchen Regierung habe kein Einige Längen, die die erſte Geſchichte aufweiſt, Kirche zu Boktenhagen, Synode Wolgaſt, von 


— Auch an geſtrigen letzten Tage der 
(Grünauer Ruderregatta tte der 
Skuller H. Wiegels vom hieſigen Ruder⸗Klub 
„Sport⸗ Germania“ wieder einen Sieg zu 


ve „ im Zweier⸗Einer legte er in Folge 
der 2 — Windverhältniſſe die Strecke, für die 
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äter 
5 Ziel. 2 
— Am Sonntag fand in Swinemünde eine 
Verſammlung von Abgeordneten der Pommer⸗ 
chen Marinevereine ſtatt, den Vorſitz 
ührte Kapitän Krapp, vertreten waren Delegirte 
Vereine von Stettin, Stralſund, Swine⸗ 
münde, Greifswald, Wolgaſt, Torgelow, Podejuch 
und Ziegenort. Zunächſt wurde Kenntniß Mer 
nommen don einem Schreiben des Herrn Staats⸗ 
ſekretärs des Reichsmarineamts an die Marine⸗ 
Dereinigung, worin mitgetheilt wird, daß die 
Gründung eines Marinebundes als ausſichtslos 
zu betrachten ſei. Zum Delegirten für den in 
Eſſen ſtattfindenden Marine ⸗Abgeordnetentag 
wurde der zweite Vorſitzende des Stettiner Mas 
rine vereins, Albrecht, gewählt. Weiter 
wurde beſchloſſen: Zum Beitritt in die Unter⸗ 
ſtützungskafſe für den Sterbefall wurde ein höchſt 
zuläſſiges Alter von 50 Jahren feſtgeſetzt. 
Sterbegeld iſt auf 300 Mark zu erhöhen und der 
Beitrag auf 10 Pf. für jeden zweiten Sterbefall 
b laſſen. Sodann wurde beſchloſſen, dafür zu 
in men, daß der im nächſten Jahre abzuhaltende 
A geordnetentag in Hamburg ſtattfinden ſoll. 
— In der Sonntagnacht wurde ein 
Soldat des gegenwärtig auf dem Truppen; 
übungsplatz zu Hammerſtein befindlichen 
hejigen Artillerie-Regiments Nr. 88 von 
einem Kameraden erſchlagen. Es 
reicht vielfach die Unſitte unter den Sol⸗ 
en, daß die ſogenannten alten Leute, das 
find die im letzten Jahre dienenden, die Kame⸗ 
raden des jüngeren Jahrgangs für irgend ein 
Berfchulden nächtlicherweile überfallen, 
mit Schlägen traktiren, trotz der ſtrengen 
Strafe, die ſie bei einer Anzeige zu gewärtigen 
ben. Ein Gefreiter wollte nun in genannter 
acht einen andern Soldaten. der ruhig in 
nem Bette ſchlief, mit einem Lederriemen 
lagen; der Ueberfallene ſprang auf, ergriff 
einen zufällig in der Nähe ſtehenden Spaten 
und ſpaltete dem Angreifer den Kopf, ſodaß 
der Tod bald darauf eintrat. RE 
— Einer Mittheilung der königlichen 
Eiſenbahndirektion Stettin vom 15. d. Mts. 
wujolge wird mit Gültigkeit vom 15. Juli d. J. 
ab die Ir a 


eſſung für 
Brennkohlen, Koks und Britets, Torf 
und Torfbrikets nach den Sätzen des Rohſtoff⸗ 
tarifs im Verſande von deutſchen jen 
und den Umſchlagsplätzen an binnenländi⸗ 
ı Waſſerſtraßen auf diejenigen Sendungen 
chränkt, die vom Waſſerwege her auf die 
Eisenbahn übergehen. Für diejenigen Kohlen ⸗ 
a. Sendungen, die auf den Hafenſtationen 
mit der Eiſenbahn eingehen und ahne Um⸗ 
ladung oder nach Lagerung in Magazinen mit 
der Eiſenbahn weiterbefördert werden, findet 
der Rohſtofftarif ſomit im Verſande von den 
Seehafen- und Binnenhafenſtationen vom ge⸗ 
dachten Tage an keine Anwendung mehr. 
— . 22 
abend fuhren die eriten & das 
Ferienheim nach Berg⸗Dievenow. Begleitet 
wurden ſie von zwei Schweſtern des ſtädtiſchen 
Krankenhanſes. Von den Mitgliedern des 
Vereins ſahen wir bei der Abfahrt am Boll⸗ 
werk die Herren Schulrath Dr. Kroſta, Ober⸗ 
Regierungsrath Schreiber und Rektor Sielaff. 
Die Kinder machten di einen recht 
kränklichen Eindruck. Hoffen wir, daß die Kur 
den erwünſ Erfolg habe! Direktion 
der Stettin Wollin⸗Kammin ⸗Dievenower 
Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft hat auch in die⸗ 
Jahre den Kindern und deren Führern 
ie Fahrt gewährt und dadurch die ute Suh 
wirkſamer Weiſe unterſtützt. Von anderer 
Seite iſt ein Packet Schokolade geſpendet wor⸗ 
den. Eine in jedem Jahre eintreffende Sen. 
dung war von folgenden Verſen begleitet: All 
die Mädchen ü 
dran re — 52 ihnen gut: die Kalt⸗ 
ſchale von ıl 
— Verein ſelbſt bewirthſchaftet wird, ſind 
derartige Spenden hochwillkommen und dienen 
dazu, die Koſten herabzumindern. Ebenſo ſind 
auch Kleider, namentlich für Knaben, ſehr er⸗ 
wiinſcht. i 3 
— Die Muſikfreunde dürfte es ſicher lich 
intereſſiren, ſchon heute zu erfahren, daß auch 
der „Sängerbund des Stettiner 
Lehrervereins“ in dieſem Jahre wieder 
ein Gartentonzert veranſtalten wird. Daſſelbe 
findet am Montag, den 24. d. Mts., in „Som- 
merluſt“ ſtatt. Herr Prof. Dr. Lorenz hat 


K — TE nn —-V— — 


Mendelsſohn, Schubert, Schumann und 


Das gemeldet, darunter 102 Kinder unter 5 und 16 


und ſieber 


all' die Knaben, alle ſollen ſich] Hoch 
— Da das Ferienheim Herr 3 


—— rn 


das Programm in der Weiſe zuſammengeſtellt, 
daß neben den älteren Meiſtern des Liedes 


auch neuere Komponiſten, die auf dem Gebiete 
des Männergeſanges Hervorragendes leiſten, 
zu Worte kommen, wie Hegar, Pfitzner und 
Heinrich Hofmann. Eine erwünſchte Abwechſe⸗ 
lung in dem vokalen Theil des Programms 
dürfte ſicherlich die Darbietung einiger gemiſch⸗ 


ter Soloquartette (Sopran Fräulein Mathilde J 


Fromm) von Trieſt, Lorenz und Mendels⸗ 
ſohn ſein. 
Konzertes führt die Kapelle des 148. Infan⸗ 
terie-Regiments (Dirigent: Herr Kapellmeiſter 
Hendreich) aus. Alles Nähere wird durch 
die Tagesanzeigen bekannt gegeben werden. 

— Die Reichsbank hat den Diskont auf 
3½ und den Lombard⸗Zinsfuß auf 4½ Prog. 
ermäßigt. 

* In der Woche vom 9. bis 15. Juni 
ſind hierſelbſt 77 männliche und 57 weibliche, in 
Summa 134 Perſonen polizeilich als verſtor ben 


Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 42 an Durchfall und Brechdurchfall, 18 
an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 9 an Ent⸗ 
ene Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
9 an Lebensſchwäche, 5 an Abzehrung. 2 an 
chroniſchen Krankheiten, 3 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 3 an Gehirnkrankheiten, 7 an katarrhali⸗ 
ſchem Fieber und Grippe, 3 an Keuchhuſten und 
1 an Roſe. Von den Erwachſenen ſtarben 
6 an Schwindſucht, 6 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 6 an Alters⸗ 
ſchwäche, 4 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 an 
Krebskrankhetten, 3 an chroniſchen Krankheiten, 
2 an Gehirnkrankheiten und 1 an Wochenbett⸗ 


* Die dritte Strafkammer des hieſi⸗ 
gen Landgerichts verurtheilte heute die Dreh⸗ 
orgelſpielerin Pauline Voßberg wegen 
Diebſtahls im Rückfall zu einer Zuchthaus 
ſtrafe von anderthalb Jahren und den 
üblichen Nebenſtrafen. Zwei Mitangeklagte, 
denen Hehlerei zur Laſt gelegt war, wurden 
freigeſprochen. Ende März d. J. gelangte zur 
Kenntniß der Polizei, daß die Voßberg, eine 
vielfach vorbeſtrafte Perſon, ein fremdes Spar⸗ 
kaſſenbuch über 15 Mark für 5 Mark verkauft 
habe. Der Käufer entledigte fi dann ſchleu⸗ 
nigft wieder des Werthobjektes ürlich mit 
Gewinn, und der neue Beſitzer ließ dann das 


Buch durch einen Dritten zur Abhebung prä⸗ 
ſentiren, inzwiſchen war aber auf polizeiliche 
Anordnu das Guthaben geſperrt worden 


und das wurde daher angehalten. In 
der heutigen Verhandlung erzählte die Voß⸗ 


berg eine lange Geſchichte, wonach die Eigen ⸗ 


thümerin des Sparkaſſenbuches, ein Dienft- 
mädchen, ihr den Auftrag gegeben hätte, das 
Buch zu verkaufen, da ſie für eine Reiſe nach 
Berlin ſofort Geld gebrauche und die Spar⸗ 
kaſſe bereits geſchloſſen ſei. Die ſchöne Erzäh⸗ 
lung fand leider bei dem icht keinen Glau⸗ 
ben, da die rechtmäßige Beſitzerin des Spar⸗ 
Talsenbuch a 8 i f 


Buch ſei in einer offenen Kammer des Hauſes 
Roſengarten 17, woſelbſt das Mädchen bei 
einem Reſtaurateur diente, in einem ebenfalls 
i beſonders verſicherten Reiſekorb aufbe⸗ 
wahrt worden, es war demnach für einen Dieb 
erreichbar. Das Gericht zweifelte bei 


diefer Sachlage nicht an der Schuld der Voß⸗ 


berg und erkannte unter Ausſchluß mildernder 

Umſtände wie angegeben. 
5 Bezirksverein Laſtadie 
veranſtaltete geſtern unter ſehr zahlreicher Be⸗ 
von und geladenen 


Gäſten eine Ausfahrt nach Ziegenort, mit der 
zugleich die Weihe der neuen Fahne verbun⸗ 
den war. Herr Thierarzt Kaſten vollzog 
den Weiheakt mit einer Anſprache, die in ein 
ch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausklang. 
Bei der Abendtafel im Schützenhauſe toaſtete 

€ fter Poppe auf den Verein, 
dem er eine fernere gedeihliche Thätigkeit 
wünſchte. Den Schluß bildete ein Tänzchen, 
wobei die holde Weiblichkeit von den Schönen 
des Dorfes repräſentirt wurde, da die Aus⸗ 
flüglergeſellſchaft nur aus Herren beſtand. 
Erſt zu vorgerückter Stunde wurde die Heim⸗ 
fahrt angetreten. 

* Der Hauptausſchuß des Deutſchen 
Flottenvereins veranſtaltet am Sonntag, den 
23. Juni, eine Sonderfahrt von hier 
nach Swinemünde, Ahlbeck und Heringsdorf. 
Anmeldungen nehmen für Stettin entgegen 


Den inſtrumentalen Theil dess ſchen 


Rentiere Natalie Secathe, 


die Herren Stations⸗Aſſiſtent C. Todt, Bo 
islavſtraße 26 (Eing. Sternbergſtraße) und 
ufmann Günther, in Firma Günther u. 


Wambold, Berlinerthor 2. Der Fahrpreis be- 
trägt 1,60 Mark pro Perſon, derſelbe iſt bei 
der Anmeldung zu entrichten. 


* Aus einem Reſtaurant am Bollwerk 


ier ſowie eine Büchſe Kaviar geſtohlen. 
* Feſtgenommen wurden 12 Per- 


ſonen und zwar 2 wegen Diebſtahls, 2 wegen 
Bigamie, 1 wegen Nothzucht, 3 wegen Bettelns 
und 4 wegen Trunkenheit. 


— Auf Bellevue wird das Ideal⸗ 
Brettl⸗Programm vom Sonntag Mittwoch 
ſowie am Donnerſtag wiederholt. Für Frei⸗ 
tag iſt eine Luſtſpielaufführung angeſetzt, und 
zwar eine Novität „Die Damen Lebardieu“. 
die am Berliner königl. Schauſpielhaus 
durchſchlagenden Erfolg erzielte. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Vor dem Schwurgericht in Königsberg 
i. Pr. wurde geſtern die wegen Mordes ange 
klagte Frau Skuttnick freigeſprochen. Am 
3. September vorigen Jahres war der 
Königsberger Kriminalpolizei gemeldet wor⸗ 
den, daß die etwa 50 Jahre alte verwittwete 
welche in; dem 
Hauſe Landhofmeiſterſtr. 20a in der zweiten 


Etage wohnte, tagsüber kein Lebenszeichen 


von ſich gegeben habe. Es wurde daher in den 
Abendſtunden der Schutzmann in das Haus 
beordert, um nähere Ermittelungen anzu⸗ 
ſtellen. Unter Aſſiſtenz der Hausbewohner er⸗ 
brach er die Thür zu der Secatheſchen Woh⸗ 
nung und betrat hierauf in Begleitung einer 
Frau Skuttnick, welche ſich ihm als eine 
Freundin der Secathe vorſtellte und die ſich 
mit einer brennenden Lampe eingefunden 
hatte, die Wohnung der Vermißten. Als er 
die Thür zum Wohnzimmer öffnete, ſagte 
Fran Skuttnick, ehe er ſich noch über die Situa⸗ 
tion klar geworden war: Da liegt ſie! und auf 
ſeine Frage: Wer denn? wies die Frau auf 
eine vor dem in der Nähe des Stubenfenſters 
befindlichen Schreibtiſch liegende Leiche und 
erwiderte: Frau Secathe! Darauf ſtürzte ſie 
mit einem lauten Entſetzensſchrei aus dem 
Zimmer. Bei der Unterſuchung ergab ſich, 
daß dieſelbe erſchlagen und erwürgt worden 
war. Die Unterſuchung ließ es als Pre 
los erſcheinen, daß ein Raubmord vorlag, da 
der Todten neben einigen Schnuickſachen meh⸗ 
rere Hundertmarkſcheine geraubt waren. Die 
Kriminalpolizei fand in der Wohnung der 
Skuttnick mehrere blutige Taſchentücher, einen 
blutbefleckten Unterrock, einen ebenſolchen 
Schuh und eine Schürze, in welcher ſich ein 
Loch und ein Blutfleck befanden. Ferner 
wurde in der Küche ein dietrichartiger 
Schlüſſel gefunden, der nachweislich Eigen⸗ 
thum der Ermordeten geweſen war. Alle dieſe 
Funde in Verbindung mit der auffälligen Er- 
regung, in welcher ſich Frau Skuttnick zur Zeit 
der Mordthat befunden hatte, und die That⸗ 
ſache, daß ſie nach dem Morde im Beſitz größe⸗ 
rer Geldmittel war, führten zu ihrer Ver⸗ 
haftung und zur Erhebung der Anklage. Die 
Angeklagte gab zu, mit der Ermordeten näher 
bekannt geweſen zu fein, beſtritt jedoch, daß 
ein intimer Umgang ſtattgefunden habe. Für 
das Vorhandenſein eines ſolchen führte der 
Borjigende unter anderem an, daß die Todte 
die * als en Mannchen! int 

“ 7 15 e, 
und daß die Todte 25 einer un wo 
von der überaus ſtattlichen Figur der Ange⸗ 
klagten die Rede war, geſagt hat: Die ſollten 
Sie erſt einmal in Männerkleidern ſehen! 
Ferner erſcheine es bemerkenswerth, daß die 
Angeklagte ſich oft und lange in der Wohnung 
der Todten aufgehalten habe und über die 
finanziellen Verhältniſſe derſelben ſehr gut 
unterrichtet geweſen ſei. Die Angeklagte ver⸗ 
wies demgegenüber auf den Umſtand, daß 
auch andere Hausgenoſſinnen mit der Todten 
intim geweſen ſeien, und daß die Todte einen 
regen Verkehr mit männlichen Perſonen ge⸗ 
Sie ſei der Anſicht, daß ein ihr 


il der auch 


Geldnoth war, ſodaß fie die Uhr und verſchie⸗ 
mußte, während ſie am Mordtage Nachmit⸗ 
tags plötzlich ein 20 Markſtück im Beſitz hatte. 
Die bisherigen genvernehmungen ergaben 
einmal, daß die Angeklagte am Mordtage ſehr 
aufgeregt geweſen iſt und zum andern, daß ſie 
zuſammenſchrak, als man den Schlüſſel bei 
ihr fand. — Kriminalkommiſſar Wolframm, 
im Roſengart⸗Prozeß die Unter⸗ 
ſuchung geführt hat, konnte von einer inter⸗ 
eſſanten Aeußerung der Angeklagten berichten. 
Sie hat auf feine Bemerkung, daß alle Um- 
ſtände auf ihre Thäterſchaft ſchließen laſſen, 
erwidert: Ich weiß nicht, wie man mich des 
Mordes beſchuldigen kann. Aber ich fürchte 
mich nicht. Die Frau Roſengart iſt ſiegreich 
hervorgegangen und ſo wird's mir auch gehen. 
Die Angeklagte erklärte dazu, daß ſie ſich einer 
derartigen Aeußerung nicht entſinne. — Die 
ſehr umfangreiche Beweisaufnahme reichte 
nicht aus, die Geſchworenen von der Schuld 
der Angeklagten zu überzeugen, ſie erklärten 


Auch für die North Britiſh and Mer⸗ 
eantile, 54 ⸗Verſicherungs-Aktien⸗Geſellſchaft 
mit Domizil in Berlin, verlief nach dem er⸗ 
ſchienenen Rechnungsabſchluß pro 1900 das Ge⸗ 
ſchäft weniger befriedigend, indem der Reingewinn 
in Folge zahlreicher, ſchwerer Schäden, namentlich 
auf induſtriellem Gebiet, ſehr geſchmälert wurde. 
Als Kapital⸗Reſerve wurden unverändert Mark 
31 000 000 vorgetragen und die Prämien⸗Reſerve 
beziffert ſich auf Mark 12 374 825,17. Die 
Prämien⸗Einnahme im deutſchen Geſchäft erfuhr 
einen Zuwachs von Mark 123 327,42 und er⸗ 
reichte damit den Betrag von Mark 3 864 265,20. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein Diner beim Sultan von Sanſibar 
erſcheint zwar auch uns heute in Deutſchland 
längſt nicht mehr als eine ganz beſondere 
Merkwürdigteit, wie dies noch vor wenigen 


auch nicht Jeder das Vergnügen haben kann, 
eine Mahlzeit im Palais auf Sanfibar einzu⸗ 
nehmen, ſo kann er ſich doch, wenn er das 


neueſte Heft der Zeitſchrift „Ueberall“ (Deut- surüc 


ſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin W. 57) 
durch einen Blick auf die darin wiedergegebene 
Speiſekarte eines Diners, das der Sultan zu 
Ehren des Gouverneurs von Wiſſmann ver⸗ 
anſtaltet hat, davon überzeugen, daß man 
auch unter den Palmen von Sanſibar ganz 
gut eſſen und dabei ſchöne Muſik hören kann. 
Neben dieſen trefflich gelungenen Reproduk⸗ 
tionen einer Speiſekarte und eines Muſikpro⸗ 
gramms von einem Diner beim Sultan von 
Sanſibar zeichnet ſich das Heft durch vorzüg⸗ 
liche Darſtellungen der vornehmiſten Herrſcher⸗ 
vachten aus. Neben der „Hohenzollern“ ſehen 
wir den alten „Kaiſeradler“, die däniſche 
Nacht „Dannebrog“, die ruſſiſchen Yachten 
„Polarſtern“ und „Standard“, die alte und 
neue Nacht „Viktoria and Albert“ u. ſ. w. Der 
Chinaſchriftſteller Navarra unterrichtet 
i „die Schifffahrtsverhältniſſe an der 
chineſiſchen Küſte“. 8 

— Eine wie große Verbreitung das Karten. 
aufſchlagen, das Wahrſagen aus Ke 0 
bei ſogenannt Gebildeten noch genießt, dafür 
könnte zum Beweiſe dienen, daß jüngſt von einem 
ſtkartenverlage zwei Anſichts⸗ 
worden find, auf denen die 


dargeſtellt; im erſten 
die Geliebte, Braut, 


Abonnements⸗Einladung H. T. VAN LAUN 2 Co, 


auf die „Selliner Heilung . 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


ment für den Monat Juli auf die 


SHIPPERS and FREIGUT 
CONTRACTORS 


einmal täglich erſcheinende Stettiner I Fl. Helens Place, London EX, 


Zeitung mit 38 Pfg., mit Bringerlohnſ Are prepared 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ e 
wird bereits am Abend aus⸗ The 


eben. 
2 Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Verdingung. 
Die Lieferung eines Schleppdampf 
Königliche Oderſtrom⸗ Bauverwaltung 


von 1,50 % (n efmarken) 
— ol erſchloſſene und mit entſprechender > 


zu dem auf D 


chlagsfriſt: 3 Wochen. 
00 — XIII., den 7. Juni 1901. 


rinzenſtr. 8. 
Der Königt. Mafchinen-Bauinfpeer. 


Martschinowskli, 


Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten findet 
eder eine 


im September d. J. er 


Verlooſung 


zum Beſten der Armen unſerer Gemeinde ſtatt. 
empfehlen die Sache dem ſchon 


en 


Der Vorſtand 
7 1 „Paul- Parschial⸗ Vereins. 


A.: Fru Superintendent Fürer. 


Danzig. u f f b Klasen 


Staatl. konz., b. Erf., vorz. empf. 


Dr. A. Rosenstein, zunacr. 52 


ers für die 
ſoll vergeben 
werden. 

Die Verdingungsunterlagen können im Bürcau des 
Umterzeichueten hierſelbſt, Vorm. 8 —10 Uhr, eingeſehen, 
auch von dort gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſen⸗ 

icht in gen 
ſehene Angebote find, 5 22 
perſehene Angebote ſi ag. 
den 2. Jul d. du, 10 de Borm, feſtgeſetzten 
ngatermine an den Unterzeichneten einzureichen. 


Wir 
oft bewieſenen Wohl⸗ 
wollen unſerer Mitbürger und bitten bei Abnahme von 

zu beachten, daß die anbietenden Perſonen mit 
8 er Legitim tion unter Beidruck unſeres Vereins⸗ 


to quote for, and undertake to pro- 
tomage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the World. 
Firm has, during the past year, executed im- 
contracts fo 


TB ENGLISH GOVERNMENT 


. — — 
TUE. RUSSIAN GOVERAMENT 


runsport of 
ve carried cargoes of supplies for the: 


"GERMAN TROOPS in CHINA. 


or Ops 


Norddeutsche 


Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stetin, Schulzenſtr. 30 — 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen 


mit * u bei täglicher Kündigung, 
5 37% 2 „ imonatlicher Kündigung, 
" 4 * „ monatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


\ 


Dampfmolkerei 
enertant feinſte T 
in Collis netto 8 Pfund für 7,80 Mark gegen Nach⸗ 
nahme. Garantie: Zurücknahme. 


mächtig, erfahr., 
tl u. 


Bons gült 


N ausgeführt von der 
Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 


Spuden, O.⸗Pr., veriendet ihre Große Sp 


afelbutter 


Thä iger Inſpektor, 


inf. 39. Jahres, unverheirathet, der poln. Sprache 
ſucht dauernde Stellung auf einem 
L. d. P., langjähr. Zeugn., vom 1. 7. 01. 
Wojewedka, Inſpektor, 
Uſchikowo b Kronthal, Kreis Zuin. 


. Bellevue. 


. und Ideal- Brettl- 
Sons glg | Verstellung. 
Brettl⸗Preiſe.) Intereſſantes Programm. 


In Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male: 
Die Damen Lebardieu. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Carré und Bilhaut. 


Repertoirſtück des Königl. Schauſpielhauſes in Berlin. 


IAysium -Theater. 


Zum 42. Male: 


Dame von Maxim. 


Zum 24. Male: 


Mittwoch: 9 
Bons gültig | Die 
Donnerſta 9 


| Täglich: 
‚Große Spezialitäten - Vorſtellung 


Großem Garten = Concert 


Kapelle des Herrn Muſildirektors 
Lindstädt. 


Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Preiſe der 2 5 
Entree 25 Pfg. Reſervirter Platz 50 Pfg. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Saale ft 


att. 0 
(Thierausſtellung und Vollsbeluſtigungsplatz.) 


Etablissement 


„Alte Liedertafel“. 


Täglich: 


ecialitäten⸗Vorſtellung. 


Decentes Jamilien⸗ Programm. 
Entree: 1 A 3, K. Platz 20 ,. 
F . — 1 Hr; 


Kotz’ Garten 
Guteubergſtraße 7. 


Täglich 4 Uhr Nachmittags: 
Kaffee- Frei- Concert. 
Abends 7 Uhr: 
Grosses Elite - Coneert mE 
der Damen » Capelle „Carmen“. 

Dir. J. Panhans. 


„ - 


ing und folgen de Tage: 
luge-Zimmermann's 


Leipziger Sänger 


mit vollſtändig neuem Programm 
Größter lünſtleriſcher und 
An 


5 fang 8 Uhr 
Eutree an der Kaffe 50 


Vorverkauf 


Nfeunig. 


& 40 Pfennig (Familienkarten 3 Perſonen 1 Mark) 


bel R. Macdonald, Schulzenſtraße 42, Max Berg, 


Paradeplatz 34/35, Karl e Sönne, Pölitzer⸗ 


ſtraße 93 und Werner Mussehl, Bismarckſtraße 13. 
Kleine Domſtraße 5. . 


Stettiner 
„Winter garten“ 


Inh.: Paul Schäfer. 


Erbaut aus Lava⸗ 
und Tuffſteinen. 
Einzig in ſeiner Art. 
Beſonders ſehenswerth: 


Grotte, Alpe, Wasserfall. 


Jeenhafte Beleuchtung, am Tage durch 
Lichtreflexe, Abends durch elektr. Licht. 


Eigene Lichtanlage. 
Exquiſite Weine und Biere. 


Küche bis 12 Uhr Nachts geöffnet. 
berg auch zu kleinen Preiſen wie bisher. 


Loniſenſtraße 21. 


Karten, auch ages 


De | TEE — 


wechſel. 
Lach⸗ Erfolg. | 185,00 


Neun und Br re Verdruß, 
Krieg, Reife. 
bedenten: Aß = Otbeg, Kom- 
pliment, König = vornehmer Herr, 
= bude — Falfbeit, 

Neun und Acht = Gelingen, Wohl ſtand, 


— ber häusliche Herd. Die Piquekarten endlich 
bezeichnen: Aß unangenehme Nachricht, König 


Wiederſehen, 
it. S 


Dame 
= Glu, 
Sie 


vornehmer Herr, Dame = Glückskarte, 
Trauer, Zehn = fehlgeſchlagene Hoffnung, 
Neun und = Kummer, Sieben = Gewint 
Erbſchaft. — Uebrigens ändern ſich, wie Groß 
meint, dieſe „Signale“ nach Ort und Zeit. 


Nenueſte Nachrichten. 
Berlin, 18. Juni. Aus Kiel wird 

gemeldet: Die Linienſchiffe „Kaiſer Wil⸗ 
helm II.“, „Kaiſer Wilhelm der Große“, 
„Kaiſer Barbaroſſa“ ſowie die Kreuzer „Vikto⸗ 
ria Luiſe und „Gazelle“ gehen auf Befehl 
des Kaſſers den aus Oſtafien heimkehrenden 
Schiffen bis Cadix bezw. Gibraltar entgegen, 
um mit ihnen gemeinſam heimzukehren. Unter 
dem Befehl des Prinzen Heinrich treten die 
genannten Schiffe bereits in den erſten Tagen 
des Juli von hier aus die Reiſe an, die mit 
Uebungen aller Art und für die neuen Schiffe 
mit Probejahrten verbunden ſein wird. 

London, 18. Juni. Aus Shanghai 
wird berichtet: Zu der Meldung, daß die 
Mutter des Gouverneurs in Schantung ge⸗ 
ſtorben iſt, wird nunmehr noch berichtet: Ein 
alter Gebrauch fordert, daß in ſolchen Fällen 
kein ähnliches Amt während der nächſten drei 
Jahre von einem Sohne angenommen reſp. 
verwaltet werde. Man befürchtet, daß der 
chineſiſche Hof darauf beſteht, daß der Gouver⸗ 
neur dieſem Gebrauche Rechnung trägt. 
„Daily Mail“ berichtet aus Kapſtadt: 
Ein Burenkommando unter Befehl Maritz, 
beſtehend aus 150 Mann, überraſchte eine W 
Mann ſtarte engliſche Patrouille, die von dem 
Hauptmann Feltham befehligt wurde. Die 
Engländer hatten zwei Todte, zwei Ver⸗ 
wundete und 20 Gefangene. 

„Ein Theil des Kommandos Schepers iſt 

am 13. Juni in die Stadt Marraisburg einge⸗ 
ogen. Dieſe Stadt befindet ſich in der Mitte 
er Kopkolonie. Die Buren plünderten die 
meiſten Läden der Stadt und zogen ſich dann 


London, 18. Juni. Ans Peking wird 

emeldet: Die Vertreter der Mächte ſind de 

nficht, daß ſämtliche Unterhandlungen mit 

China vor Ende des nächſten Monats beendet 

und daß die Truppen, mit Ausnahme der 

Schutzmannſchaften, für die Geſandtſchaft vor 

Ende Auguſt eingeſchifft ſein werden. Die 

Deutſchen verlaſſen bereits den Winterpalaſt, 

damit die nothwendigen Vorkehrungen zur 

Rückkehr des Hofes getroffen werden können. 
Liverpool, 18. Juni. Der Keſſel des 

ſpaniſchen Dampfers „Elena“ ;plodirte | 

8 in dem Augenblicke, wo der Dampfer g 
Hofen verließ. Zwei Perſonen wurden 9 

getödtet, vier ſchwer verwundet. Drei der 4 

Verwundeten jind ihren Verletzungen bereits 0 

erlegen. ö 
Rio de Janeiro, 18. Juni. Die 

Straßenbahngeſellſchaft in Sanchriſtofa hatte i 

eine Fahrpreiserhöhung verfügt, in Folge 

iff di die Depots und die 

der Straßenbahngeſellſchaft an. zer⸗ 

* ſechs Wagen und beſchädigte viele 

andere. 


ſtoffe, dann wenden Sie ſich direkt an die 
Beidenstoff-Fabrik-Union 


Adoifbrieder&U'* ‚Zürich sene, 


Kgl. Hoflieferanten. 

Größtes Lager in Brant-Seldenftoften, als auch 
das Neueſte in weißen, ſchwarzen und farbigen 

Seidenſtoffen jeder Art. An Private porto- und 

zollfreier Berſandt zu billigſten Engros⸗Preiſen. 

Muſter umgehend franko. Doppeltes Briefporto 
nach der Schweiz. 
Ur ashe C] 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſcha fte kammer 


ettiu. oggen 139,00 bis —.—, 
Weizen 170,00 bis ——, Gerſte —.— 
Hafer 138,00 bis 141,00, Kartoffeln 


24/00 bis 27,00 Mark. 
Play Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
139,00, izen 170,00, >. —.— Hafer 


Na 132,50 bis 143,50, 
Weizen r e= bis eg‘ Gerſte = Paar bis —,—, 
Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 24,00 bis 
30,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 134,00 bis 137,00, 
Weizen 175,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 


—.—, Hafer 134,00 bis 140,00, Kartoffeln 
24,00 bis 36,00 Mark. 


Stolp. Roggen 132,00 bis 140,00, Weizen 
170,00 bis 172,00, — 1 Er 
Hafer 140,00 —.—, Kartoffeln 20,00 bis 
24,00 Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
—.— bis —,.—. Weizen 185,00 bis —.— 
Gerſte —,.— bis —,.—, Hafer —.— b 
—.— Ban —.— er = 

ab Neuſtettin. gen —,— zen 

00 Verte — 2 Peg —,—, Kartoffeln 

Anklam. Roggen —,.— bis —,—, 

—.— bis —.—, Gerſte —.— bis 

re Hafer 145,00 bis ur LT, Kartoffeln 
* —.— * 

Roggen > Zu 1 9 

n —— —.—, Gerſte —,— bis 

—, Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 


25,00 bis —,— Marl. 


Bremen, 17. Juni. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſehr feſt. Wilcox in Tubs 43 Pf., 
Armour ſhield in Tubs 43¼ Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 44 Pf. Speck feſt. 

Magdeburg, 17. Juni. Roh uder. 
Abendbörſe. I. Terminpreiſe Tranſito 

* Juni 9,221], G., 
7 per Auguſt 
B. 


Öftobers Dezember 8,8217, 


für Mittwoch, den 19. Jun 
Etwas ae Wolkenzug ohne weſentliche 
Niederſchläge. 


\ 


De 


c 


North British and Mercantile. 
Feuer⸗ Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Gegründet 1809. 
Domicil und eigenes Geſellſchafte gebäude in Berlin, Oranienburgerſtr. 60/3. 


Singer Nähmaschinen 


Muſtergiltig in Conſtrucetion und Ausführung! 
Unerreicht in Leiſtungsfühigkeit und Dauer! 


Leber 12.080.000 Original Singer Maschinen fahrieirt und verkauft. 
Ueber 200 Sorten Sperial maschinen für industrielle Zwecke jeder Art. 


Die Nähmaschinen der Singer Co. verdanken ihren Welrruf der vorzüglichen Qualität, welche von jeher alle deren 
Fabrikate auszeichnen. Der ſtets zunehmende Abſatz, die hernorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen und daß 
5 jährige Beſtehen der Fabrik bieten die ſicherſte Garantie für die Güte unſerer Maſchinen. 

Unſere neuen Familien-Nähmaſchinen ſind das vollkommenſte, was die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Haus⸗ 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1900 ergiebt bezüglich der 2 
Feuerverſicherungsbranche folgende Zahlen: | 


höchster Preis der Ausstellung, 


1. Geſammtes Aktien⸗Kapital, auch für die Lebens⸗ gebrauch erzeugt hat. Sie haben den leichteſten, ruhigſten Gang, find von einfachſter Handhabung und unübertroffen für all 
und Renten⸗Branche haftend. Ab 55,000,000 im Haushalt vorkommenden Arbeiten, wie für die Moderne Kunſtſtickerei, Nadelmalerei, Schnur: und Monogramm ⸗Sticker 
2 E lt 8 Akti K ital £ 13 750 000 Hohlſaum⸗ und Durchbruch ⸗Arbeit. 
* ingezah b TEEN MIETEN DE TEEN 31 Kostenfreie Unterrichtskurse, auch in der Modernen Kunststickerel. 
3. Kapital Reſerve F Pe A " 19 WEL T- AUSSTELLUNG Singer Eleotrometoren, specieli für Nähmaschinen-Betrieb, in allen Grössen. 
A. Prämien⸗Reſervte 2 „ 12,374,825 PARIS 1900: 
5. Einfommen der Zeuerbranche pro 1900: „GRAND PRIX Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. 


Prämien, abzüglich N und incl. 
Ziaſen e m 


Stettin, Louisenstrasse 19. 


33,104,894 


Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich die 
unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen derſelben unterſtellten Spezial⸗ 


Agenten der Geſellſchaft empfohlen. 
Stettin, den 14. Juni 1901. 
Die General⸗Agentur 
der North British and Mercantile. 


Hedwigshütte 
R Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke, 


James I ISFRTTT Aktien - Gesellschaft 


8 : 1 > iefe eckt gung e nur Ü bes üg uf Weit 
Feuer⸗Verſieherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, di nu ber be chränkte Gelasse verfügt, bis a eres 
* Michels. frei Keller, Küche oder Boden in 
0 1 — 
ombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt 
Bureau: Bollwerk 8. — J J 
— zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 
Lebensversicherungs- und Eisparnis- Ais-Bank Stevennons beste Hausbrand- Braunkohlen . v. Cr. 15 
18 . 2 
Alte Alte Stein kohlen bike . B 57 
Stuttgarter in STUTTGART. ( stuttgarser ) Würfel und Nuss IT . p. Cir. 130 ai te 2 Fi 7 5 * — 
Ende 1900: Vers.-Eestand. Bankfonds. Ausbez. 3 Ausbez. Dividenden. . 0 f 80 
Mark: 601,9 184,3 124,3 63,2 Millionen. a a EEE ER we Anthracit Nuss I . . . „ 25 
Vertreter: Ober-Inspector Sehrader, Arndtstrasse 35, Osear Noehmer, Er ” 125 „ Cade, Eruos. „ 2¹³ 
gr. Oderstrasse 18—90. Grus e „ 90 HKleinholz sz . Sack > 
Wr gar Bestellungen von mehr. als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge- 
schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen. 


Verſicherunqsgeſellſchaft 
zu Greifswald, 

auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 
ländliche Verſicherungen in Pommern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 

B 2. März 1900 bis 
1. März 

agel er REN 310.200 
Mk. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
Verwaltungskoſten nur 1 Pfg. pro 
100 Mk. — Durchſchnittlicher Geſammt⸗ 


Gesellschaflsreisen 


Schweden, Norwegen, Danemark. 


Grössere Touren: 


24 


Bearändet 1883. 
Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten,; jährlich über 1500 Ab- 


** Beitcag 76 Pf Beitrag für 1900 nur 51 ' 0 Mk, Stochhol istlan ia, Th 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.: Bestellungen bei allen Big pre 100 Rt der Verſcherungefunme 2. Jai 0 „ 80 , eee 5 
Buchhandlungen und Postanstalten. „Ermäßigungen bis au 60°), 2. Juli, 43 „ 1500 „ Thelemarken, Nordkap. Land ee 
J Mobiliar Brand: Versicherungs. 18. Juli, 37 „ 1350 „ Thelemarken, Nordkap. ‚andreisen, 
fu — — — — e 24. Juli, 20 „ 600 „ Stockholm, Christiania, Thelemarken. 
Probenummern versendet kostenfrei die 849.270 = er 11. Aug., 16 „ 500 Christinnia, Thele marken. 


nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
licher Beitrag pro 100 Mk. ber Ber 
ſicherungsſumme: in Klafje I 7 Pfg. in Kl II 
10 Pfg., in Kl. III 14 und in Kl. IV 17 Big. 

In beiden Abtheilungen keinerlei Ge ⸗ 
bühren, auch keine Stempelkoſten. Schadens. 
abſchätzung durch eine Rommifitom von 
Verſicherten; n e e 
zum Reſervefonds und dergl.; kein Agenten⸗ 


1 

Kleinere Touren: 

2. Juli, 12 Tage, 355 Mk, Stockholm, Gothenburg, Trollhätta, Kopenhagen. 
16. Juli, 13 „ 380 „ Desgleichen mit Einschluss der Insel Moen. 

3. Aus., 12 „ 355 „ Stockholm, Gothenburg, Trollhätta, Kopenhagen. 
17. Aug., 14 „ 385 „ Desgleichen mit Einschluss von Wisby. 


Schweiz, Oberitalien, a. sun, 20 Tage, 570 Ik. 


Isle of Wight, London, Amsterdam, Haag, . 00 m. 


Geschäftsstelle der Inustrirten Zeitung in Eeipzig 


Reuäuitzerstrasse 1—7. 


Fig anu tu ug 


Das erste Moorbad der Welt 


FRANZENSBAD 


weſen; direkter Verkehr mit der 
besitzt die stärksten Eisenquelien, reine alkalische Glaubersalzwässer und Lithion- Orient, Italien, Russland, Dalmatien, Bosnien eie, 
säuerlinge, ace he kohlonviurerelohsten — W vud Snnbäter, Haupt⸗Direktion. Im Herbst: Anfang November: Eifte Reine um die rale. 3 
Vier erosse, elegant und comfortabel eingerichtete, allen modernen Anforderungen “m Preise ein eschloss Ul lotel, Ver zes 7 
g en: Pal 5 I ing, I IM rpilegung, Besich- 
ag eg Altrenommirt. tigungen, Ausflüge, Trinkge de: u. 8. W. e * 


Hellanzeigen: Blntarmuth und Bleichsucht. Allgemeine Ernührungsstörungen, Serophu- 
lose, chronische Magen- und Darmksjarrhe, Bronchialkatarrhe, Blasenkatarrhe, habituelle Stuhl- 
verstopfung, Anschoppung der Unterleibsorgane ete, Chronische Nervenkrankheiten, Nerven- 
schwäche, Hypochondrie, Hysterie, Rheumatismus, Gicht, Exsudate, Frauenkrankheiten. Un- 
fruchtbarkeit und Schwächezustände, Die kohlensäurereichen Stahlbäder neuerdings 
erprobt bei Herzkrankheiten. 

Ser Saison vom 1. Mai bis 30. er frage 
 PROSPECTE GRATIS. 
Jede Auskunft ertheilt re als Curverwaltune. 


5 mit Mlneralwaſſerdepot in 
Bier-Verlae Hamburg » Altona, Pferd., 
Wagen, Maſch., Niederlage] 

erſtklaſſ. Brauereien, Rein⸗ 


verd. jährl. . 5000 lt. Brauercibuch, iſt aus reell. 
Gründ. zu dene Fachkenntniſſe nicht erforderlich. 


8 CAI Stangen Reise Bureau! 


Me Fr ne Geeründen Friedrichstr. 72 Gegründet 
1868. Berlin V., e 10). 1868. 


Delicateßgeſchäft, Berlin W., Erstes und ültestes —— Keisebureau. | | 


beſſere Sache, Ecke, verkaufe billig wegen en j 


übernahme. Nur Selbſtkäufer. „ 

Poſtamt 18, Berlin. 
Soolebad- 9 u. grösster a ter Kurort in den bayer. en Soole-, al | 
laugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Kefir, Ziegenmolke, Alpenkräutersäfte, alle — 3 


Möbel⸗Magazin wässer in frischen Füllungen; ante: Se Kammern, Inhalatienen aller Art, Gradirwerke, 


von 1 Terrainkuret nach Prof. Hertel, Kältwasserheilanstalten und Heilgynmastik Beste 


n Ällgemeinbedinguugen durch Hochquellenloitung, Canalisation und Desinfection. Neu- 
A. Beug 


utes Kurhaus, enthaltond sehr grosse Concert» u. besenäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
in den Räumlichkeiten des alten Si auſes. 


3 n Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepllegte = 
rwege — — nach allen 2 und Steigungsverhältnissen. Tägliche, Goncerte, ö 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 
Ich empfehle 


Theater; Bann re Telephon. Ausführliche N kostenfrei durch die Bureaux vos 
Möbel, Spiegel und 


Rudolf Mosse und d K. 
Polsterwaaren 
in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſtenern als auch zur Ergänzung. 
Frauenſtr. 3b (altes Rathhaus) 


vis A-vis der Bör' 


Seltene 


t. ne este 


Prospeete FERNEN 1 


55 Berlin: nur Friedrichsirasse 72. 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Curo.t. 
Hotel und Pension Michaelis, 


beſt: Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfor'abelfte eingerichtet, empfiehlt ſich 
dem g eirten reiſenden Publikum. Gute Peniion. Hotelomnibus an der Ba Proſpekte Fernſprecher 
Ant Gerurode No. 9 Rei: Fr. Michnelis, 


Bad Reinerz 


klimntischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 m in einem schönen und 
— — Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereiehen Eisen-, Trink- und 

dequellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampf-Büdern, Zeilge müssen Ein- 
richtungen zu Kaltwasserkuren u, Massage, ferner einer vorzüglichen Melken-, 
Miien- und Kefyr-Kun = ns talt.— Hochquellen- Wasserleitung. — Angezeigt 
bei Krankheiten der %erven,, dr Athmungs-, Verdauungs-, Harn- und 


Saison: 
Mai . 


-Commissarint, 


Geschleechtn-Organe, zur Verbesserung der Ernährung und der Constitution, 
1 seitigung rheumatisch-giehtischer Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, 
Prospecte unentgeltlich. 


nung Anfang Mai. 


H. Paucksch Act. Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


* * 
0 9 | nm | maus Irre) Im Ni 
elegenheit! Kalksal fin-Fi iel 
9 
300 Stück für 3 Mk. zur Herstellung von Mauersteinen 1 
1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau ; 
gehend, mit e m... 4 0 aus Kalk und Sand. > 
aus orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchmuck für * { 
Se De ober Haar mit Ni Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit f 
Nickeltaſcheumeſſer mit 2 Klingen. eleg. Lederbörſe, 8 8 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeug, 1 eleg. Zamenbrode Apparaten eigenen Sy stems. 1 
8 2 — — * * 
ehr Kean. 1 5 1 au) Ansführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 1 
1 eleg. Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent), 
1 eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 9 
15 be W ya} ar EEE : 
5 engl. Gegenitände Correſpondenzgebrauch, 25 a A a a a A A A ee ee ee ee ee 
%%CC%CC%0%%/ ͤ—T ü ⁵ͤ0¹] n 
St. zuſ. mit der Uhr, die allein das Geld wert | u Ein Herr oder D ls ſtiuer Theilhab 30 Jahre ucht S f 
ift, find per Noſtnachnahme für nur 3 M. nur kurze eg u 3 en her Eee Ss Kaufmann, 30 ei e alt, jncht Stelle als E 
II.“ Haben von dem Internat. Exporthaus auf Grundſtück eingetragen werden ſoll. Re sender a 
Offerten unter 44. II. an die Expedition dieſer] in jeder B vom 1. Juli. Weiubranche bevor⸗ 
IE Für Nichtpa > B Zum Ben, Krakau. Zeitung, Kir hplas 3, erbeten. x va och, Dferten 9 Liz 100 —— S 
ö hre kräftig wi . . r —— Osterode DO Pr. erbeten. 
| Ihre kräftig wirkenden Kaffee-Erſatz⸗ und Kaffe Biſabnile, als: Linden traße 25, Junge Madden une Frauen, 
5 Kaffeeſchrot rivat⸗ bos⸗ erein herrſ die billig deſſere Stellungen ſuchen, mögen ſich 2828 
f N 2 Treppen, iſt eine chaftliche an das Familienblatt „Deutſche Frauen 3 ic 
f Kaiſer Barbaroſſa⸗Kaffee und nimmt noch Mitglieder au Kleine Beiträge, große Wohnung von A Stuben, Küche, Bade⸗ Coepenick-Berlin. 2 2 
5 8 IGGewluncha Statuten ſowie alles Nähexe durch 
„ Edelweiß Kaffee e eee en, e zun| Kopenhagen „IHöfelVicteria® -. 
855 ben een ee leie © 8 in den meiſten Eoloniahvanren- P K al Näheres 5 ſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ ‚Biore Strand straße | 2 5 — 3 — ang und > 10 
äften zu haben ſin ya ie hieſige Fa von iy Mitte der Sta ei König eu . 
f J. . g N 1 al- apit isten! platz 3, 1 Tr. men, are Ng Brei, gute Wetten, tt 
Leset die „Neue Bürsönzeitung‘“. 7 c 1, = am.) Dentfhe Bedienung, 2 
E 8 8 2 ea gratis, 1 255 franco 8 2 * Ringer deB 8 M er Damit oft Ve id e Neftauration & Ia carte, E 5 
Rs j n itio tr, 1 4 1 N 
allen ſparſamen Hausfrauen ing ee ze pe „„  Uloeutast; GRHWEIR: „C. Dinesen, delt m 
— . CCC —— m © 2 


